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Ultimatum der „Schiele“nden an die
Cherusker.

Heute tritt in Berlin der Vorſtand der Deutſchnatio-
naken Partei unter dem Vorſitz Hugenberg zuſammen. An
läßlich dieſer Tagung richtet die deutſchnationale aber im Lager
Schieles ſtehende „Deutſche Tageszeitüng“ gewiſſermaßen in Form
eines Ultimatums an die deutſchnationale Parteileitung

drei Forderungen
1. Daß Schluß gemacht wird mit den Methoden der Selbſtzer

fleiſchung, die ſeit den Abſtimmungen vom 12. und 14. April in
offigiöſen Auslaſſungen der Partei und in der ihr naheſtehenden
Preſſe getrieben worden ſind.

2. Daß der deutſchnationale Parkeivorſtand im weiteſten Maße
das Verhalten der Fraktionsmehrheit unter objektiven und ſach
lichen Geſichtspunkten Gerechtigkeit widerfahren läßt,
anerkennt, daß ſie nicht anders handeln konnte, handeln durfte,
wenn ſie nicht Partei und Landwirtſchaft zugleich in eine aller
ſchwerſte exiſtenzvernichtende Kriſe ſtürzen wollte.

3. Daß es Aufgabe des Parteivorſtandes ſein muß, unter allen
Umſtänden einigend, zuſammenfaſſend, nicht trennend zu wirken

Dieſe Forderungen ſtehen in diametralem Gegenſatz
zu dem am Donnerstäg veröffentlichten Brief Hugen-
ber gs, in dem zu erkennen gegeben wird, daß der deutſchnatio
nale Parteiführer ſeine Politik der Negation fortzuſetzen beabſich
tigt. Wie unter dieſen Umſtänden Mehrheit und Minderheit der
deutſchnationalen Reichstagsfraktion weiter gedeihlich zuſammen
ürbeiten wollen, bleibt vorerſt ein Rätſel, über das ſich die Deutſch
nationalen ſelbſt den Kopf zerbrechen mögen.

Hrugenberg ſoll diktieren.
Feordern die Polsdame

Der erweiterte Vorſtand des Landesverbandes Potsdam
der Deutſchnationalen Partei beſchloß mit 49 gegen 9 Stimmen,
daß im Falle hochpolitiſcher Entſcheidungen innerhalb der deutſch
nationalen Parlamentsfraktionen die Stimme des Parteiführers,
alſo des Herrn Hugenberg, auch gegen eine ekwa feſtgeſtellte Frak
ſionsmehrheit den Ausſchlag zu geben habe.

Alſo Diktatur, Muſſolini und ſo!

ReparationsLiquidation.
Ueberleitung vom Dawes zum Joungplan.

Paris, 25. April. (EF.) Am Quai d' Orſay tritt heute das
Sonderkomitee zuſammen, das die Ueberleitung vom Dawes zum
Youngplan regeln ſoll. Die Beratungen dieſes Komitees werden
etwa 14 Tage in Anſpruch nehmen. Seine Arbeiten beziehen ſich
hauptſächlich auf folgende vier Punkte: Abſchluß der Konten
des Generalagenten für deutſche Reparationszahlungen, Zerſtörung
der alten Dawesobligationen der Serie A B und E, Liquidierung
der Reparationskommiſſion und Ueberleitung ihrer Machtbefugniſſe

auf die internationale Zahlungsbank in Baſel.
Die Reparationskommiſſion ſelbſt wird Mitte Mai zu

einer letzten Vollſizung zuſammentreken, um ihre Auflöſung zu be
ſchließen. Sie wird gleichzeitig einen Liquidatöor ernennen, der die
Bürorechnungen abſchließen, das Perſonal entlaſſen und die Ein
richtungen veräußern ſoll.

Demonſtrationsverbot in Bayern
München, 24. April. (Eig. Drahtb.) Die von der Kommuni-

ſtiſchen Partei in Bayern für den Mai angekündigten Demon
ſtrationen und Kundgebungen unter freiem Himmel ſowie ſämt
liche Veranſtaltungen in geſchloſſenen Räumen ſind auf Grund

zei verboten worden. Das Verbot ſtützt ſich auf die der Poli
zei bekannt gewordenen Anweiſungen und Richtlinien der KPD.
Zentrale, in denen die Maidemonſtrationen als ein weiterer Hebel
zur Entwicklung der proletariſchen Maſſenkämpfe bis zum be
wäaffneten A ufſtand bezeichnet werden und im beſonderen
auf die blutigen Ereigniſſe, die ſich anläßlich des kommuniſtiſchen
Jugendtages am letzten Sonntag in Leipzig abgeſpielt haben.

Beſſedowſki enthüllt
Der ehemalige ruſſiſche Geſchäftsträger gibt eine antibolſchewiſtiſche

Zeitung heraus

Paris, 25. April. (EF.) Der ehemalige Geſchäftsträger der
ruſſiſchen Botſchaft in Paris, Beſſadowſki, hat ſich als Zei
tungsverleger etabliert. Er läßt am Freitag zum erſten Male ein

in ruſſiſcher Sprache gehaltenes Blatt „Der Kampf“ erſcheinen. Jn
ſeinem Leitartikel proteſtiert er gegen die Diktatur Stalins, die dem
ruſſiſchen Volk den letzten Blutstropfen ausſauge. Jn einem
anderen Artikel berichtet er über gewiſſe Hintergründe aus demKampf zwiſchen Stalin und Trohti, wobei Stalin einen gewiſſen

ſugen berg Krise.

Recht

Jn Schleſien denkt man ganz anders.
Breslau, 24. April. (Eig. Drahtb.). Der Vorſtand des Schle

ſiſchen Landbundes nahm am Donnerstag nach ſechsſtündiger hef
tiger Debatte eine Entſchließung an in der dem deutſchnationalen
Reichstagsab geordneten von Richthofen vollſtes Ver
trauen und Dank für ſeinen Kampf um die Landwirtſchaft ver
ſichert wird. Die ſcharfen Angriffe Richthofens gegen den Füh
rer der Deutſchnationalen Partkei, Hugenberg, und den deutſch
nationalen Reichstagsabgeordneten Freytagh Loringhoven Breslau

wurden einſtimmig gebilligtRichthofen bezeichnete Hugen berg im Verlauf der Debatte
als einen Führer, der erſt über ein Chaos hinweg die
Geſundung ſehe, und der ſich aus parteipolitiſchen
Rückſichten von dem Sanierungswerk für die Landwirtſchaft fern
halte. Viel Gefolgſchaft werde er nicht haben, denn das Volk ſei
der Worte und Programme müde. Wörtlich führte Richthofen ge
gen Hugenberg gewandt u. a. noch aus: „Jſt heute die Stellung
eines Organiſationsführers mit der des einſtigen Königs von
Preußen oder der des Reichspräſidenten vergleichbar? Wohl kein
Vergleich kann ſtärker hinken als dieſer

Chriſtlichſoziale gegen Hugenberg.
Saſſel, 24. April. (Eig. Drahth) Auf der Kaſſeler Tagung des

Chriſtlich ſozialen Volksdienſtes, der ſich zum Teil
aus einſtigen deutſchnationalen Anhängern zu
ſammenſetzt, führte der württembergiſche Landtagsabgeordnete
Bauſch aus, daß der Volksdienſt auf dem Boden der beſtehenden
Ordnung mitarbeiten und ſie ehrlich anerkennen wolle. Zu for-
dern ſei die Stärkung der Stagatsgewalt ſowie die Schaffung einer
berufsſtändigen Vertretung durch Ausbau des Reichswirtſchafts
rates Der Kampf um die deutſche Freiheit ſet ein Kampf ums

den Rechtsgedanken im Leben der Völker ablehne und befangen
ſet im Banne des Mächtgedankens Wer den Krieg als den einzig
möglichen Weg zur Erreichung der Freiheit der Völker anſehe, wer
der Auffaſſung ſei, daß die Kraft das höchſte Recht und der Streit
einzig entſchieden werden könne durch den Krieg, der könne nie
mals ein Faktor im Kampf des deutſchen Volkes um ſeine Freiheit

werden.
Die Ausführungen des Redners richteten ſich offenſichtlich ge

gen den Führer der Deutſchnationalen Partei Hu gen ber g.

Der Stellvertreter.

Reichsbankdireklor Dr. E. Hülſe
wurde zum zweiten Generaldirektor der Jnternationalen Repara
Uonsbank ernannt. Durch dieſe Beſetzung des neugeſchaffenen
Poſtens wurde ein Ausgleich für die von Deutſchland beſtrittene
Wahl des Franzoſen Huesnay zum Generaldirektor geſchaffen

Standfeſte Diskuſſionsgruppen
gommuniſtiſche Provokalions Abſichten für den 1. Mai

Wie der „Vorwärts“ mitteilt hat das Zentralkomitee der Kom
muniſtiſchen Partei in einem Rundſchreiben vom 10. April die Be
zirksleitungen der Partei aufgefordert, ſogenannte „Diskuſſions
gruppen von „ſtandfeſten Genoſſen zu bilden, die bei den ſozial
demokratiſchen Maidemonſtrationen auftreten ſollen. Dabei ſollen
die einzelnen Bezirke dafür Sorge kragen, daß die einzelnen „Dis
kuſſions gruppen in Stadtteilen eingeſeht werden, wo die einzel
nen „ſtandfeſten Genoſſen weniger bekannt ſind. Es wird ſchließ
lich geraten, daß dieſe Gruppen ſich Abzeichen der Sozial
demokratiſchen Partei oder der Arbeiterjugend
verſchaffen, um als „oppoſitionelle“ Sozialdemokraten kommuni
ſtiſche Propaganda zu machen.Woraus zu entnehmen iſt, daß dieſe organiſierten Störungs
verſüche zu Gewalttätigkeiten nach dem wirklichen Wunſch der
Kommuniſtiſchen Partei führen ſollen, obwohl offigiell vor Gewalt

Charin von der ruſſiſchen Handelsdelegation in Paris als Lock
ſpiel benutzt habe.

katigkeiten gewarnt wird

Man könne dieſen Kampf aber nicht führen, ſolange man

Brünings Staatspolitik.
Von Rudolf Breitſcheid.

Zwei Preſſeäußerungen der letzten Tage verdienen feſtgehalten
zu werden. Die eine entſtammt der der Volkspartei naheſtehenden
„Kölniſchen Zeitung“, die ſich gegen den Jrrglauben wendet, als
ob es in abſehbarer Zeit möglich ſein könnte, die
Sozialdemokratie ent ſcheidend zu ſchlagen und dann
fortfährt: „Wir ſind darum ſchon lange der Anſicht, daß die politiſche
Klugheit zweierlei gebietet die Sozialdemokratie (ſelbſt um den
Preis großer Opfer) nicht aus der parlamentariſchen Verantwortung
zu entlaſſen, und gleichzeitig alles daran zu ſetzen, daß ihr durch
Erneuerung und Vereinfachung des übrigen Parteiweſens eine
möglichſt gleichwertige Macht gegenüber geſtellt werden kann.
Die andere bemerkenswerte Ausführung findet ſich in dem Dorkt
munder Zentrumsorgan der „Trenonia, die das Schlagwort von
der antimarxiſtiſchen Politik, das in deutſchnationalen Kreiſen ziehen
möge, ablehnt, weil wir der Ueberzeugung ſind, daß in Deutſchland
auf die Dauer nicht gegen die Sozialdemokratie, die
ſtärkſte deutſche Partei, regiert werden kann.“

Wenn ſolche Auffaſſungen in den beiden großen Parteien der
Mitte Geltung haben, ſo muß man die Frage aufwerfen, warum
in der letzten Kriſis nicht nach ihnen gehandelt worden iſt. Es
genügt nicht, der Sozialdemokratie vorzuwerfen, ſie habe durch
eigenſinniges Verharren auf ihrem Standpunkt den Bruch herbei
geführt, denn, objektiv geſehen, liegen die Dinge doch ſo, daß beide

zartner, die Sozialdemokratie auf der einen und die bürgerlichen
Parteien auf der anderen Seite, an ihrem Standpunkt in der Ar
beitsloſenverſicherung feſthielten, und daß darüber das Kabinett
Müller zu Fall kam. Dabei zeigte ſich weder die Deutſche Volks
partei zik einem „großen Opfer bereit noch merkte man beim Zen
trum etwas von der Erkenntnis, der jetzt die „Tremonia Ausdruck
gibt. Kein Wunder deshalb, daß ſich gerade die Zentrumspreſſe nun
m eine andere Rechtfertigung der Bildung des Kabinetts Brüning
bemüht. Sie glaubt eine ſolche gefunden zu haben, indem ſie ihre
Begeiſterung über die bisherigen Taten der neuen Regierung ſozu
ſagen auf einen Generalnenner bringt, und ihrer ſtaats poli
tiſchen Einſtellung und ihren ſtgats politiſchen Leiſtungen
das höchſte Lob zollt. Man dürfe, ſo ſagt beiſpielsweiſe die „Köl
niſche Volkszeitung den Erfolg des Kabinetts Brüning als einen
Sieg der Staatspolitik bezeichnen

Mit dem Wort Staatspolitik iſt von jeher ſehr viel Unfug ge
trieben worden, und ſein Sinn war nicht immer ganz klar. Aber
wenn wir vorausſetzen wollen daß es in dieſem Fall mehr ſein
ſoll als der Ausdruck einer Verlegenheit, ſo kann es doch nur eine
Politik bezeichnen wollen, die zum Wohle des Staaksganzen ge
krieben wird im Gegenſatz zu einer anderen, die das Intereſſe ein
zelner Parteien oder einzelner Wirtſchaftsgruppen im Auge hat.
Aber ſteht nun wirklich, wenn dieſer allein berechtigte Maßſtab an
gelegt wird, das vom Zentrum geführte Kabinett in ſo hellem
Glanze da, und unterſcheidet es ſich wie das ja auch behauptet
wird ſo vorteilhaft von ſeinem unmittelbaren Vorgänger?

Als der Triumph der Staatspolitik wird es bezeichnet, daß es
ihm gelungen iſt, die Steuererhöhungen durch zuſetzen.
In der Tat, ſie ließen ſich um einer geordneten Finanzwirtſchaft
willen, nicht umgehen. Doch die Steuerreform wäre auch mit der
Sozialdemokratie durchzuführen geweſen, wenn die bürgerlichen
Parteien in der Frage der Arbeitsloſenverſicherung die Voraus
ſetzungen erfüllt haben würden, die nicht nur von der Sozialdemo
kratie, ſondern auch von dem Kabinett aufgeſtellt worden waren.
Die Deutſche Volkspartei aber wollte eben dieſes „Opfer“ nicht brin
gen, und das Zentrum wollte auf ſie keinen Druck ausüben. Die
Parteien, die ſich auf ihre Staatspolitik ſo viel zu güte tun, gaben
die Vorlage ihrer eigenen Miniſter preis, und führten ſo eine Kom
bination herbei, die ohne die Sozialdemokratie und ganz
naturgemäß gegen ſie regieren muß.

Oder war nun etwa die Drohung mit der Anwendung de Ar
tikels 48 und damit dem Verfaſſungsbruch der Ausfluß einer be
ſonderen ſtaatspolitiſchen Geſinnung. Sie hat ſicher dazu beige
tragen, eine Mehrheit für die Regierungsvorlagen auf die Beine
zu ſtellen, denn es gab Parteien, die nicht mehr zu fürchten hatten
als eine Auflöſung des Reichstages in dieſem Augenblick. Doch
auch dieſe Angſt war nicht die einzige Hilfe für die Regierung. Die

er h ſie entſprechend denSteuervorlagen kamen nur durch, wenn manBedingungen der bayeriſchen Bierintereſſenten und der Mittel
ſtändler umgeſtaltet hatte, und nachdem die Agrargeſetze mit ihnen
verkoppelt worden waren. Dem Landbund wurden Zölle und
Einfuhrſcheine bewilligt und Subventionen für den verſchuldeten
Großgrundbeſitz verſprochen, der Wirtſchaftspartei wurde
die Beſteuerung der großen Kaufhäuſer und der Konſumvereine
zugeſchoben, die Bayeriſche Volkspartei wurde durch ein
Heruntergehen von den urſprünglich vorgeſehenen Bierſteuerſätzen
geködert. Kein Zweifel, die Miniſter die nicht zu den von dieſen
Zugeſtändniſſen unmittelbar Nutzen ziehenden Gruppen gehören,
werden an dieſem Handel, der ihren wirtſchaftspolititichen Ueber
zeugungen kaum entſpricht, ſehr wenig Freude haben. Aber ſie
ſollten auch ein Gefühl für die Lächerlichkeit beſitzen die in
der Behauptung liegt, die Regierung habe aus ſtaatspolitiſchen Er
wägungen heraus gehandelt. Sie mögen ſich auf den Standpunkt
ſtellen, auf andere Weiſe ſei nun einmal eine parlamentariſche
Mehrheit nicht zu erzielen geweſen, ſie ſollten aber darauf verzich
ken, das Lob ſtaatspolitiſchen Talents und ſtaatspolitiſcher Erfolge
einzukaſſteren. Selten ſind das Allgemeinwohl und ſind volkswirt
ſchaftliche Notwendigkeiten ſo ſtark in den Hintergrund gedrängt
worden, wie diesmal Selten haben die Anſprüche von Ckquen



und Verbänden, die ihre Unentbehrlichkeit für die Mehrheitsbil
dung kannten, einen ſo großen Triumph erlebt.

Wir möchten gerne wiſſen, ob die „Kölniſche Zeitung glaubt
daß ihre eine Forderung, durch Erneuerung und Vereinfachung
des bürgerlichen Parteiweſens der Sozialdemokratie eine gleich
wertige Macht gegenüber zu ſtellen, durch das Kabinett Brüning
verwirklicht worden iſt oder verwirklicht werden kann. Dieſe Re
gierung hat ein Gegengewicht geſchaffen. Das iſt richtig Aber
ſie konnte es nur ſchaffen, indem ſie von dem Wege der
Stagatspolitik ſo weit als möglich ab wich, und ſie kann
es nur erhalten, wenn ſie fortfährt, ſich den Wünſchen der Inter
eſſenorganiſationen des Landbundes und der Wirtſchaftspartei zu
beugen. Daß das eine beneidenswerte Poſition ſei, wird wohl nie
mand zu behaupten wagen, und außerdem können die Schwierig-
keiten noch wachſen, wenn eines ſchönen Tages die Deutſchnationga-

len, ſei es nun in ihrer heutigen Geſamtheit, oder ſei es in Ge
ſtalt der Anhängerſchaft des Herrn Schiele, ihre weitere Unterſtüt
zung von einer ihrer Zahl entſprechenden Vertretung im Kabinett
abhängig machen, und wenn der volkskonſervative Mietſoldat hö-
heren Lohn in Geſtalt von Poſten und Pöſtchen verlangt.

Wird dieſen Wünſchen entſprochen, dann iſt die Regierungs
mehrheit vielleicht geſicherter als heute. Aber von einer der So
zialdemokratie gleichwertigen Macht könnte bei einer ſo bundſchecki
gen Zuſammenſetzung der Regierungstruppen ebenſo wenig die
Rede ſein, wie von einer Politik, die einzig und allein darauf aus
iſt, das Wohl des Staatsganzen zu fördern. Deshalb ſollte man
wirklich damit aufhören, Herrn Brüning und ſein Kabinett als die
Herolde einer neuen Epoche in der Geſchichte des deutſchen Partei
weſens zu preiſen und ihnen den Lorbeer der wahren und wirk
lichen Staatspolitiker ums Haupt zu winden. Die neue Regierung
iſt und bleibt nichts anderes als der Verſuch, durch Opfer an poli
tifch und wirtſchaftlich rückſtändige Elemente der Erfüllung von be
rechtigten Anſprüchen der Arbeiterſchaft zu entgehen. Sie wird
ſchließlich durch ihre Tätigkeit und durch ihr Schickſal doch am wirk
ſamſten den Beweis liefern, daß in Deutſchland nicht ohne und
nicht gegen die Sozialdemokratie regiert werden kann.

Warum nur Oſthilfe?
Auch der Weſten fordert ſein Recht.

Köln, 24. April. (Eig. Drahtb.) Der Bezirksausſchuß der ſozial
demokratiſchen Partei für die obere Rheinprovinz fordert in einer
Entſchließung von den ſozialdemokratiſchen Fraktionen des Reichs
tags und des Preußiſchen Landtages aktive Förderung der Be
ſtrebungen die der Ueberwindung der wirtſchaftlichen
Schäden, wie ſie im Weſten Deutſchlands durch Be
ſatzung, Ruhrkrieg und Zollgrenzen entſtanden ſind, dienen ſollen.
Notwendig ſei ein auf lange Sicht berechnetes Programm möglichſt
auf geſetzlicher Grundlage, das Subventionen ausſchließe und die
ordnungsmäßige ausſchließlich dem wirtſchaftlichen Aufbau dienende
Verwendung der im Etat des Reiches und des Landes bereitzu
ſtellenden Mittel garantiere. Die rheiniſche Sozialdemokratie wolle
keine Schädigung des dringend notwendigen wirtſchaftlichen Auf
bauwerkes im deutſchen Oſten. Sie fordere aber einen billigen
Ausgleich für den Weſten, der nach dem, was über die
Abſichten der gegenwärtigen Regierung verlautet, gefährdet er
ſcheine. Der Gedanke, den Erlös aus dem Verkauf der reichs
eigenen Vermögenswerte im Weſten ausſchließlich zur Finanzierung
eines Oſtprogramms zu verwenden, ſei ſo abſurd, daß er ebenſo
ernſthaft diskutiert zu werden verdiene, wie die in maßgebenden
Kreiſen des Reichsfinanzminiſteriums kolportierte Meinung, daß
die Wirkungen eines Oſtprogramms in erſter Linie der Wirtſchaft
im Weſten zugute komme.

Neugierige Katzen.
Die deukſchnakionale Fraktion des preußiſchen Landtags

hatte in mehreren kleinen Anfragen um Auskunft erſucht über die
Ausgaben für die Unterhaltungen der Dienſtwohnungen der Mi
niſter und der Oberpräſidenten ſowie über die Koſten der Dienſt
kraftwagenhaltung. Der preußiſche Finanzminiſter hat die Beant
wortung dieſer ausſchließlich auf Agitationsbedürfnis berechneten
Anfrage abgelehnt, „da die zur Auskunfterteilung erforderlich wer
denden Erhebungen ſehr umfangreich und zeitraubend ſein würden.

33. Deutſcher BodenreformTag.
Die diesjährige Bundestagung der deutſchen Bodenreformer

findet in den Tagen vom 25. bis 28. April in Würzburg ſtatt. Am
Sonnabend, den 26. April, wird der Bundesvorſitzende Damaſchke
die Tagung mit einem Vortag: „Unſere Arbeit und unſere Auf
gaben eröffnen. Ferner wird Reichsgerichtspräſident i. R. Prof.
D. Dr. Simons das Thema „Heimſtättenfrage und Strafrechts
reform“ behandeln. Weiter ſpricht Univerſitätsprofeſſor Dr.
Rietſchel über: „Die Heimſtättenfrage in ihrer geſundheitlichen Be
deutung“, während die Ehrenvorſitzende des Deutſchen Philologen
verbandes, Schulrätin Katharina Peterſen von der pädagogiſchen
Akademie in Kiel über „Die Heimſtättenfrage in ihrer erzieheriſchen
Bedeutung ſprechen wird. Am Sonntag behandelt Reichstags
abgeordn. Prälat Ulitzta das Thema: „Grenzlandnot u. Siedlung.“

„Es werden noch Kriegserklärungen angenommen
Das Bürgerblockkabinett Brüning Schiele hat wegen ſeiner

Agrarzollpolitik jetzt eine neue wirtſchaftliche Kriegs
erklärung einſtecken müſſen. Nach Polen und Rumänien hat
auch Litauen proteſtiert. Der litauiſche Geſandte in Berlin hat
der Reichsregierung offiziell erklärt, daß die Anwendung der neuen
deutſchen Zölle die litauiſche Wirtſchaft ſehr belaſte und daß deren
Beibehaltung ſich auf die gegenſeitigen Beziehungen ungünſtig
auswirken müſſe. Der Einſpruch richtet ſich insbeſondere gegen die
Erhöhung der Schweinezölle.

Auch ein Arbeiter.
Die nationalſozialiſtiſche Preſſe meldet, daß der frühere Vor

ſitzende des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie,
General von Liebert, zur Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterpartei übergetreten ſei.

Die Sozialverſicherung in Frankreich beſchloſſen.
Paris, 24. April. (Eig. Drahtb.) Die Kammer hat am

Donnerstag früh das viel umſtrittene Sozialverſicherungs
geſetz mit 547 gegen 29 Stimmen beſchloſſen. Der Arbeits
miniſter erklärte, die von der Kammer gegen den Willen der Re
gierung beſchloſſenen Aenderungen dennoch dem Senat zur An
nahme empfehlen zu wollen.

Neuer Mann im Völkerbund. Als Nachfolger des aus der Jn
formationsabteilung des Völkerbundes ausgeſchiedenen deutſchen
Vertreters Dr. Beer iſt der Korreſpondent des „Soz. Preſſedienſt“
in London, Dr. Egon Wertheimer, in Ausſicht genommen. Die
Ernennung Wertheimers wird vorausſichtlich noch in dieſer Woche

Das Agrarprogramm und ſeine Auswirkungen.
Die Agrargeſetze, die von der Regierung Brüning unter dem

Druck des Landbundes dem Reichstag vorgelegt und beſchloſſen
wurden, ſind in dreifacher Hinſicht ſchädlich und verhängnisvoll.
Die Zollmaßnahmen müſſen ſich für die intenſive Land-
wirtſchaft äußerſt ungünſtig auswirken, ſie werven eine
ſchwere Belaſtung der Verbraucherſchaft nach ſich
ziehen, und ſie bedeuten eine ſtarke Beunruhigung und Gefährdung
für unſere auswärtigen Handelsbeziehungen.

Die Zollerhöhungen ſind in erſter Reihe
auf die Jnkereſſen des Großgrundbeſitzes abgeſtellt,

das gilt vor allem für die Ermächtigung zur Erhöhung der Brotge
treidezölle und zur Heraufſetzung des Futtergerſtenzolls bis auf 12
RM. Die zu erwartende Verteuerung der Futtermittel muß ſich
für die intenſive Bauernwirtſchaft, die auf Zukauf von Futtermit
teln für ihre Viehhaltung angewieſen iſt, ſehr nachteilig aus
wirken. Die Schweineaufzucht, die Geflügelzucht, die Pferdehal
tung werden durch die neuen Zollerhöhungen weſentlich verteuert.
Dieſe Erhöhungen der Produktionskoſten für den Bauernbetrieb
werden bei weitem die erzielbaren Preisaufbeſſerungen überſtei
gen, die den Bauern als Folge der Zollerhöhung für die tieriſchen
Produkte (Schweine, Geflügel, Milch, Eier uſw.) vom Landbund
verheißen wurden. So erweiſen ſich denn dieſe Maßnahmen zum
Schutze der Landwirtſchaft“ in Wahrheit als Maßnahmen zum
Schutze der oſtelbiſchen Junker; für die zukunftsreiche landwirkt
ſchaftliche Veredelungswirtſchaft wird Schieles Agrarprogramm
viel eher ſchädigend als fördernd wirken

Der Verbraucherſchaft werden rückſichtslos in einer Zeit furcht
barſter Maſſennot ſchwere Laſten aufgebürdet. Die Unterbindung
der Gefrierfleiſcheinfuhr bedeutet allein eine Mehrbelaſtung von
30—40 Millionen RM. im Jahre für die allerärmſten Schichten,
wenn dieſe hierdurch nicht überhaupt zu einem Verzicht auf den
Fleiſchgenuß gezwungen werden. Die beabſichtigte Heraufſetzung
der Getreidepreiſe, die Zollerhöhungen, die für Hülſenfrüchte, Mehl
und ſonſtige Müllereiprodukte, Stärke, Milch, Eier, Federvieh uſw.
vorgeſehen ſind, müſſen weitere ſchwere Opfer der Maſſen nach ſich

i eichsverband der Induſtrie hat bereits darauf hiniſen dat die nan eblerdliche Folge dieſes Agrarpro

eine Welle von Lohnerhöhungen m
i und Genoſſe Tarnow hat im Reichstag bereits angekünW die Arbeiterſchaft bei den zahlreichen bevorſtehenden

Tariferhöhungen ihren Wechſel präſentieren wird.
Nicht minder verhängnisvoll ſind die

handelspolitiſchen Verwicklungen
die drohen, da von dem Sammelſurium von Zollerhöhungen eine
große Zahl unſerer Vertragsſtaaten und Kundenländer betroffen
werden. Die Ratifizierung des polniſchen Handelsvertrages nach
fünfjährigem Zollkrieg ſcheint gefährdet. Polen iſt bereits öffi
ziell vorſtellig geworden, desgleichen Argentinien, ünſer zweitwich
tigſtes Abſatzgebiet in Ueberſee, das durch die rigoroſe Abdroſſe
lung des Gefrierfleiſchabſatzes ſchwer beeinträchtigt wird. Die Er
höhung der Weigenzölle kann leicht neue Konflikte mit den Wein-
andern Frankreich, Jtalien, Spanien heraufbeſchwören Die Zoll
erhöhungen werden aber ganz allgemein von allen Ländern mit
land wirtſchaftlicher Veredelungswirtſchaft, wit denen wir im eng
ſten, zumeiſt für Deutſchland hochaktiven Warenaustauſch ſtehen,
alſo auch von Holland, Dänemark und den Oſtſtaaten als ein Af
front gegen ſie aufgefaßt, und ſo droht durch dieſe brutale Politik
des Landbundes die Gefährdung unſeres ganzen, mühſelig aufge
bauten Handelsvertragsſyſtems, das den Grundpfeiler unſeres Jn
duſtrieerportes und damit unſerer volkswirtſchaftlichen Exiſtenz
bildet.

Einſeitige Begünſtigung des Großgrundbeſitzes und der Körner
wirtſchaft zum Schaden des Bauerntums und der Veredelungswirt
ſchaft, rückſichtsloſe Belaſtung der Verbraucherſchaft, Aufsſpielſetzen

unſerer Exportbeziehungen und damit ſchwerſte Gefährdung der
Geſamtwirtſchaft, das ſind die Merkmale des neuen Kurſes in der
Agrarpolitik, den die bürgerlichen Parteien trotz ſtärkſter Warnun
gen aus dem eigenen Lager und gegen ihr eigenes beſſeres Wiſſen
unter dem Drucke der Landbundführer mitmachen.
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Der Krvoatenprozeß in Belgrad.

Belgrad, 25. April. (Eig. Funkm.). Am Donnerstag begann
hier der Prozeß gegen den Präſidenten der Kroatiſchen Bauern
partei, den Abgeordneten

Dr. Wladimir Matſchek

und 23 Mitangeklagten. Jn der 45 Schreibmaſchinenſeiten umfaſ
ſenden Anklageſchrift werden die Angeklagten beſchuldigt, Bomben
attentate auf den Sonderzug einer kroatiſchen Huldigungsdeputa
tion ſowie gegen verſchiedene hochangeſtellte Perſönlichkeiten orga
niſiert zu haben. Matſchek iſt ferner angeklagt, die Terroriſten
mit Geld unterſtützt zu haben.

Die Angeklagten werden von 27 Rechtsanwälten verteidigt.
Der Hauptverteidiger Dr. Matſcheks iſt der ehemalige Außenmini
ſter Trumbitſch.

Fubiläumstagung des Int. Arbeitsamts.
Paris, 24. April. (Eig. Drahtb.) Die 48. Tagung des Jnter-

nationdlen Arbeitsamtes wurde am Donnerstag in Paris durch
den franzöſiſchen Arbeitsminiſter eröffnet. Der Direktor des Jnter
nationalen Arbeitsamtes, Thomas, der im Verlauf der Be
grüßungsanſprachen ebenfalls das Wort nahm, hob vor allem die
beſondere Rolle hervor, die Deutſchland auf ſozial-
politiſchem Gebiet in den letzten Jahren geſpielt hat.

Der Kampf in Jndien.

Anhänger Gandhis mit Töpfen voll Seewaſſer, aus denen
ſie das verbokene Salz gewinnen.

Gandhis Marſch ans Meer und ſeine ſymboliſche Handlung des
„Salzſiedens“ wirkten in ganz Jndien wie ein revolutidnäres
Signal. In Bombay und Kalkutta ſind bereits ſchwere Auf
ſtände ausgebrochen, die mehrere Tote forderten. In Anbetracht
der Unruhen iſt allen Europäern der Eintritt nach Peſchawar
bis auf weiteres verboten worden. Zutritt haben nur ſolche Eu
ropäer, die dienſtlich in der Stadt zu tun haben und ſich ausweiſen
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Der Parlamenkspräſident tritt zurück.

London, 25. April. (Eig. Funkm.). Der Präſident der indiſchen
Nationalverſammlung, Patel, iſt aus Proteſt gegen die Behand
lung indiſcher politiſcher Gefangener von ſeinem Amt zurückge
treten.

20 Stkreikende erſchoſſen.

London, 25. April. (Telun.) Zwiſchen ſtreikenden indiſchen Ar
beitern der Goldgrube von Vorgaun und Eingeborenentruppen kam
es nach Meldungen aus Bombay am Donnerstag zu einem
ſchweren Zuſammenſtoß. Eine große Menge Streikender verſuchte
Zutritt zu der Bolaghat-Grube zu erlangen und bewarf die Polizei
und die eingeborenen Truppen, die die Grube bewachten, mit
Steinen. Verſuche, die Streikenden zum Auseinandergehen zu ver
anlaſſen, mißlangen, worauf die Polizei das Feuer eröffnete
20 Streikende blieben auf dem Platz. Die Kaufläden in dem
Grubengebiet haben beſchloſſen, da die Ausſchreitungen und Plün
derungen der Streikenden befürchten. Die Polizei hat einen ver
ſtärkten Patrouillendienſt auch während der Nacht eingerichtet.

Amerika ſperrt ſich ab.
weitere Einſchränkung der europäiſchen Einwanderung nach A s

Waſhington, 25. April. (EF.) Der Senat, der ſich zur Zeit
mit Einwanderungsfragen beſchäftigt, nahm am Donnerstag mit
41 gegen 31 Stimmen eine Geſetzesvorlage an, die die jährliche Ein
wanderung aus Europa von 150 000 auf 80 000 Perſonen herab
ſetzt. Da es ſich bei dieſem Beſchluß nur um ein Zuſatzgeſeß zu dem
Hauptgeſetz über die Beſchränkung der ſüdamerikaniſchen Einwan
derung handelt und über dieſes Geſetz noch nicht abgeſtimmt iſt,
kann der Beſchluß des Senats noch nicht als endgültig betrachtet
werden. Die letzte Entſcheidung fällt bei der Geſamtabſtimmung.

Wahlen in Spanien vorbereitet.
Aufſtellung der Wahlliſten.

Paris, 25. April. (Telunion). Die ſpaniſche Regierung hat
nunmehr die Aufſtellung von Wahlliſten angeordnet. Da die Auf
ſtellung der Liſten nicht vor November beendet ſein dürfte, rechnet
man mit den Wahlen für früheſtens Dezember oder Januar. Wähl
bar iſt jeder Staatsbürger, der das Alter von 25 Jahren erreicht
hat. Das Frauenſtimmrecht, für das nach dem Umſturz der Diktatur
ſo ſtark Stimmung gemacht wurde, wird bei dieſen Wahlen noch
nicht zur Anwendung gelangen.

Verſchwörung in Peru.
Aus Lim a (Peru) wird gemeldet, daß vor einigen Wochen auf

den Präſidenten Leguia ein Anſchlag geplant worden iſt. Die
Regierung hat den Ausnahmezuſtand über die Departements Lima,
Junin, Lambayeque und über die Provinz Calles verhängt. Als
angeblicher Urheber des Anſchlages wird der frühere Deputierte Dr.
Manuel Urbing bezeichnet. Neun Perſonen, darunter Dr. Urbing,
ſind verhaftet und eine größere Menge von Bomben und Hand
granaten beſchlagnahmt worden.

Die Oſtreparationskommiſſion gibt in einem offiziöſen Kommu
nique im „Temps“ bekannt, daß ſie vorausſichtlich in der Lage ſein
werde, ihre Arbeit durch
Sonnabend abzuſchließen.

Aus II er Welt.
Exploſion in einer Giftgasfabrik.

In einer Stickſtoffabrik in Ougree, in der Nähe von Lüttich
flog unter furchtbarem Getöſe ein Ammoniakbehälter in die Luft.
Durch die ausſtrömenden Gaſe erſtickten ſieben Arbeiter, 12 ſchweben
in Lebensgefahr. Mehr als 70 Arbeiter ſind durch ausſtrömende
Gaſe zum Teil ſchwer erkrankt.

Das Unglück ereignete ſich durch die Exploſion eines großen
25 000 Kilogramm faſſenden Gasbehälters. Der Behälter wurde
durch die furchtbare Gewalt der Sprengung in zwei Hälften ge
ſpalten. Die in unmittelbarer Nähe beſchäftigten Arbeiter wurden
durch umherfliegende Trümmer auf der Stelle getötet oder ſo ſchwer
verletzt, daß ſie auf dem Wege zum Krankenhaus verſtarben. Trotz
dem die übrigen Arbeiter flüchteten, wurden ſie von der Giftwolke
eingehüllt. Die Mehrzahl ſtürzte in wenigen Minuten bewußtlos
zu Boden. Da es in HOugree nur ein kleines Krankenhaus gibt,

ein prinzipielles Schlußprotokoll an

mußten die meiſten Vergifteten in ihre Wohnungen gebracht werden
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Der Haupteingang des Gefängniſſes in Columbus (Ohio), in dem
bei einem furchtbaren Brand 305 Menſchen ums Leben kamen.

Drohender Aufruhr.
Newyork, 25. April. (Telunion). Jm Staatsgefängnis in Co

lumbus (Ohio) rechnet man mit dem Ausbruch einer Meuterei.
Tauſend Strafgefangene haben die Schlöſſer ihrer Zellen zerbro
chen und fordern die Abberufung des Gefängnisdirektors Thomas,
dem ſie Grauſamkeit vorwarfen. Er habe den Flammentod der 318
Gefangenen verſchuldet, weil er ſich geweigert habe, die brennen
den Zellen öffnen zu laſſen. Thomas iſt entſchloſſen, die vor dem
Gefängnis lagernden Truppen eingreifen zu laſſen, wenn die Ge
fangenen vor Einbruch der Dunkelheit nicht in ihre Zellen zurück
gekehrt ſind. Die Staatsanwaltſchaft hat die Abberufung des Ge
fängnisdirektors in Erwägung gezogen, da ſie ſonſt einen Aufruhr
für unvermeidlich hält.

Das Ende einer Ehe.
Geſchiedene Frau erſchießt ihren früheren Galken.

Die 32jährige Frau Melanie Böhmer gab am Donners
tag abend in der Berliner Hardenbergſtraße in einem Rechtsan
waltsbüro auf ihren um ſechs Jahre älteren Ehemann, den Kunſt
maler Wolfgang Böhmer, einen Schuß ab, der ſofort töd
lich wirkte. Die Täterin richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt
und ſchoß ſich eine Kugel in die Herzgegend. Sie wurde in ſchwer
verletztem Zuſtande in das Wilmersdorfer Krankenhaus gebvyacht,
wo ſie inzwiſchen verſchieden iſt.

Die Scheidung des Ehepaares Böhmer iſt erſt kürzlich erfolgt.
Als das Urteil rechtskräftig geworden war, kehrte Frau Böhmer
zunächſt nach ihren Angehörigen nach München zurück. Die Tren-
nung wurde ihr jedoch bald leid. Sie verſuchte deshalb in den letz
ten Tagen wiederholt, ſich ihrem früheren Manne wieder zu nä
hern, um eine Ausſöhnung herbeizuführen. Böhmer, der den Ver
ſuchen ſeiner ehemaligen Frau zunächſt ablehnend gegenüberſtand,
ließ ſich ſchließlich zu einer Ausſprache bei einem Berliner Rechts
anwalt bewegen. Dieſe Unterredung ſollte zu ſeinem Schickfal
werden. Am Donnerstag nachmittag begaben ſich Frau und Herr
Böhmer gemeinſam in das Büro des Rechtsanwalts Es wollte
jedoch zu keiner Ausſöhnung und Einigung kommen. Schließlich
veranlaßte der Anwalt die früheren Eheleute, in einem Nebenzim
mer die noch beſtehenden Differenzen zu beheben. Die beiden
fanden ſich wenige Minuten allein, als ein Schuß fiel. Ehe
Anwalt die völlig verzweifelte Frau daran hindern konnte,
Waffe auch noch gegen ſich ſelbſt zu richten, war das Unglück
ſchehen.

Wieder ein Leichenfund in der Elbe. Nachdem erſt dieſer Tage
bei der Wittenberger Kläranlage die Leiche einer etwa 40 Jahre
alten Frau angeſchwemmt wurde, haben Fiſcher bei Arneburg
eine andere weibliche Leiche geborgen. Es handelt ſich um ein Mäd-
chen im Alter von 19 20 Jahren. Die Perſonalien der Toten
konnten noch nicht ermittelt werden.

Verhaftetke Mädchenhändler. Zwei Mädchenhändler, Dornfeld
und Spaer, wurden von der Polizei in Budapeſt feſtgenommen.
Achtzehn Mädchen im Alter von 15 bis 19 Jahren befanden ſich in
ihrer Begleitung. Mit dem Verſprechen, daß ſie in Deutſchland
zu Tänzerinnen ausgebildet würden, ſind die Mädchen ihrem Heim
wider den Willen der Eltern entlockt worden.

Verbrechen auf der Berliner Ankergrundbahn. Am Donnerstag
wurde auf dem Berliner Untergrundbahnhof, Bergſtraße, der Be
gleiter eines Untergrundbahnzuges von einem Fahrgaſt, der nahe
an der Tür des überfüllten Wagens ſtand, rückſichtslos zurückge
ſtoßen. Der Zugbegleiter fiel auf das Gleis, kam unter den Zug
und wurde auf der Stelle getötet. Der Fahrgaſt flüchtete aus dem
Wagen, ohne von dem Bahnperſonal ergriffen werden zu können.
Auch die polizeilichen Ermittlungen nach dem Täter haben bisher zu

keinem Erfolge geführt.
Das Urteil gegen Kuhbach rechtskräftig. Mit dem geſtrigen

Tage iſt das Urteil gegen Walter Kutzbach, der am Mittwoch voriger
Woche wegen Totſchlags in Tateinheit mit Raub zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war, rechtskräftig geworden, da der
Rechtsanwalt auf das Rechtsmittel der Berufung verzichtet hat.

Juwelenraub in Berlin. Die 23jährige Hausangeſtellte Fried a
Rohe des in Berlin wohnenden Direktors der Preußiſchen Pfand-
briefanſtalt, Dr. M. Fränkel, hat aus einer der Frau des Ban
kiers gehörenden verſchloſſenen Kaſſette für 150 000 Mark Juwelen
geſtohlen und iſt mit dem Raub ſpurlos verſchwunden. Bereits am
A. April hat ſich Frieda Rothe auf dem zuſtändigen Polizeirevier
einen Auslandspaß ausſtellen laſſen. Es iſt wahrſcheinlich, daß die
Diebin die Tat unter Beihilfe eines Mannes verübt hat, mit dem ſie
gemeinſam geflohen iſt. Die polizeilichen Nachforſchungen ergaben,
daß der Diebſtahl bis ins Kleinſte vorbereitet war. Wie ſich jetzt
herausſtellt, iſt Frieda Rothe auch aus ihrer vorigen Stellung wegen
eines Diebſtahls entlaſſen worden. Die Grenzſtationen ſind durch
Polißeifunt von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt worden.

Zuſammenſtoß der „Bremen“. Am Donnerstag vormittag 10.22
Uhr iſt der in Richtung Newyork fahrende Dampfer des Norddeut
ſchen Lloyd im Kanal bei dichtem Nebel mit dem engliſchen Tank
dampfer Britiſh Grenadier zuſammengeſtoßen. Bis auf einige
leichte Plaktenverbenlungen hat die „Bremen“, die ihre Reiſe fort
ehe keinen Schaden erlitten während auf dem „Britiſh Grenadier“
die Tankabteiliingen 4 und die Rohöl enthielten, ein Leck be
kamen. Auch die Kommandobrücke des Tankdampfers wurde an der
Backbordſeite beſchädigt. Der Tankdampfer mußte den Hafen von
Deal en m dört einen bei dem Zuſammenſtoß verletzten
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Neunmal Ozeanüberquerung.
Nicht weniger als neun Mal wird in den kommenden Monaten

verſucht werden, den Atlantik im Flugzeug zu überqueren. Fünf
Piloten werden den Weſt-Oſtweg wählen, vier den weit ſchwieri
geren OſtWeſtkurs. Vom Luftſchiff „Graf Zeppelin“ abgeſehen,
wird fich Deutſchland mit dem Rieſenflugboot „Do X in die Schar
der fliegenden Ozeanbezwinger einreihen. Die Reiſe ſoll mit 50
Paſſagieren an Bord über die Azoren nach Newyork führen. Der
erſte Transozeanflug von Europa nach Amerika iſt von dem Fran-
zoſen Coſtes zu erwarten. Vorläufig iſt das Datum ſeines aben
teuerlichen Unternehmens der 15. Mai feſtgeſetzt. Coſtes, der Jn
haber des Langſtreckenweltrekords für Flugzeuge ohne Zwiſchen
landung iſt, will einen Breguet-Doppeldecker benutzen. Jn Amerika
hat Kapitän Louis A. Yancey die Abſicht, den Ruhm ſeines Na
mens, der bereits ſeit ſeinem Flug Newyork-Bermuda in aller
Munde iſt, durch Nachahmung des Lindbergh-Beiſpiels zu ver
größern. Er will allein von Oſtamerika nach Paris fliegen. Einen
ähnlichen Plan entwickelt der mexikaniſche Oberſt Guſtave Leon.
Die Amerikaner Mears und Fahy planen einen Weltrundflug.

Das Recht auf Hunger.
Darf ein Menſch zwangsernährtk werden?

Madame Hangau, die im Mittelpunkte eines großen Pa-
riſer Finanzſkandals ſteht, hat kürzlich ihren Hungerſtreik beendet.
Dieſer ſeltſame Streik und die Zwangsernährung haben in Frank
reich die Frage aufgeworfen, ob ein wegen eines Vergehens in
Haft gehaltener Bürger das Recht beſitzt, die Nahrungsaufnahme
zu verweigern. Jm Falle Hanau hat der Unterſuchungsrichter die
Zwangsernährung diktiert und trotz heftigſten Widerſtandes wurde
der Gefangenen, mittels einer Sonde, Milch und Kaffee eingeflößt.
Dieſe Prozedur war für Madame Hanau mit großen Schmerzen
verbunden. Da die Streikende jedes Mal die in den Mund geſteckte
Glosröhre zerbiß, wurde die Sonde ſchließlich durch die Naſe ge
ſteckt. Madame Hanau proteſtierte gegen dieſe Zwangsernährung.
Jhr Verteidiger reichte gegen den Unterſuchungsrichter eine Klage
ein wegen Nötigung und Körperverletzung. Das Gericht wies die
Beſchwerde ab, ohne daß die Diskuſſion Aber die Zwangsernäh-
rung damit ein Ende gefunden hatte.

Ein Teil der Pariſer Gelehrten iſt der Anſicht, daß ein Arzt
nicht das Recht habe, einen Gefangenen gegen ſeinen Willen zu
ernähren. Die Gegenſeite macht geltend, daß der Hungerſtreik
ein langſamer Selbſtmord ſei, Aen das Gericht nicht zulaſſen dürfe
Ein Hungerſtreikler ſei nach einigen Tagen ein kranker Menſch und
nicht mehr im Beſitz ſeiner vollen geiſtigen Kräfte. Als Unzurech
nungsfähiger wäre er nicht mehr in der Lage, die Folgen ſeines
Tuns zu beurteilen. Das Leben eines Streikenden ſei daher geſund
zu erhalten. Darauf antworten die Pro-Hungerſtreiker: die
Zwangsernährung verletze die individuelle Freiheit des Einzelnen,
die das höchſte Recht des Bürgers bilde und deren Verletzung ein
ſtrafbares Verbrechen ſei. Die Zwangsernährung komme einem
phyſiſchen Eingriff gleich. Auch ſonſt dürfte ja kein Arzt ohne die
Einwilligung des Kranken eine Operation vornehmen.

Die mediziniſche Akademie hat die Frage des Hungerſtreiks und
die hierbei von den Aerzten zu beachtende Haltung inzwiſchen auf
die Tagesordnung ihrer nächſten Sitzungen geſetzt. Hervorragende
mediziniſche Wiſſenſchaftler wurden zur Prüfung des Problems
und zur Erſtattung eines Berichtes aufgefordert

Weſſels Wirtin Mordanſtifterin? Der Unterſuchungsrichter in der
Mordſache des Berliner nationalſozialiſtiſchen Studenten Weſſel, der
vor einiger Zeit ein Opfer des kommuniſtiſchen Revolverattentäters
„Ali“ Höhler geworden iſt, hat die ehemalige Wirtin Weſſels, Frau
Salm, verhaften laſſen. Frau Salm hatte mit Weſſels Freundin
einen Streit und ſoll in ihrem Zorn auf das junge Paar an Ali
Höhler und ſeinen Komplizen Kandulſki und Rückert die Bitte ge
richtet haben, „dem Nationalſozialiſten einen tüchtigen Denkzettel zu
verabreichen.“ Frau Salm war nach dem Verbrechen aus Berlin
verſchwunden, ihre Verhaftung erfolgte in Mainz. Unter dem Druck
der Beweiſe legte ſie ein Teilgeſtändnis ab. Die Ermittlungen wer
den fortgeſetzt.

Ueber 200 Millionen Radiohörer. Nach einer vom Völkerbund
zuſammengeſtellten Statiſtik gab es im Jahre 1929 auf der ganzen
Erde etwa 70 Millionen zugelaſſene Radioanſchlüſſe. Da man da
mit rechnen kann, daß im Durchſchnitt ein Anſchluß von mindeſtens
drei Perſonen benützt wird, dürfte eine Schätzung der Radiohörer
mit etwa 200 Millionen keinesfalls zu hoch gegriffen ſein.

Schweres Aukounglück in Berlin. Jn Berlin-Tempelhof fuhr
am Donnerstag ein Taxameter gegen einen Laſtkraftwagen. Beide
Fahrzeuge wurden auf den Bürgerſteig geſchleudert. Die Kraft
droſchke überſchlug ſich. Die Unglücksſtätte bildete einen einzigen
Trümmerhaufen. Sechs Perſonen wurden ſchwer verletzt. Neben
Körperſchäden trugen die Verunglückten faſt ſämtlich Gehirnerſchüt
terungen davon.

Ein neue enkdecktes unkerirdiſches Gebirge. Dem eiſenfreien
amerikaniſchen Expeditionsſchiff „Carnegie“, das der CarnegieJn
ſtitution in Waſhington für beſondere magnetiſche Meſſungen
dient, iſt es vor einiger Zeit gelungen, auf dem Grund des Stil
len Ozeans ein neues unterirdiſches Gebirge zu entdecken. Es er
hebt ſich zu einem 3000 m hohen Kamm, der aber immerhin noch
1000 m unter der Waſſeroberfläche liegt. Dieſe Bodenerhebung
wurde mit dem Echolot feſtgeſtellt, das es erlaubt, vom Schiff aus
von Minute zu Minute die Tiefe zu meſſen, ohne daß das Fahr
zeug deshalb, wie es früher notwendig war, jedesmal anhalten
müßte.

Was koſtet Newyork? Eine Berechnung über den Wert an
Grundſtücken und Kapitalien in der Stadt Newyork veröffentlichen
amerikaniſche Blätter auf Grund ſtatiſtiſcher und ſteuerlicher Erhe
bungen des vergangenen Jahres. In dieſer Aufſtellung wird die
Eity von Newyork, alſo jener Teil der Stadt, in dem ſich das
eigentliche Geſchäftsleben abwickelt, in dem ſich die höchſten Turm
häuſer erheben, und wo ſich, wie vor allem in Wallſtreet, die
Börſe und die großen Bankhäuſer befinden, von den übrigen Tei
len der Stadt getrennt. Es hat ſich nun ergeben, daß die Hauptge
ſchäftsgegend einen Geſamtwert von 1138 157 468 Dollar darſtellt.
Der Geſamtwert von Newyork an Bodenbeſitz wie an greifbarem
Vermögen überſteigt den Wert der City um nahezu das Zwanzig
fache, da er auf 18583 987 402 Dollar veranſchlagt wird.

Der neue Chriſtuszug. Jm Hinblick auf den vorausſichtlich An
fang Mai einſetzenden ſtarken Fremdenverkehr, der viele Auslän
der, insbeſondere auch zahlungsfähige Amerikaner, nach Ober
ammergau bringen wird, hat die Reichsbahn Bayern mit
einem neuartigen Luxuszug beſchenkt. Urſprünglich wollte man
nach bewährtem PullmannMuſter reine Ausſichtswagen mit viel
Glas, Wandlehnen und Drehſtühlen bauen, die auf allen bayriſchen
Gebirgsſtrecken laufen ſollten. Die Reichsbahnzentrale ſchraubte
jedoch die Münchener Wünſche erheblich zurück und beſchränkte ſich
auf den Bau von einem halben Dutzend Wagen der Polſterklaſſe,
deren Durchgänge nicht wie bei den Schnellzugswagen an eine
Längswand ſondern in die Mitte gelegt ſind, ſodaß die Zahl der
Fenſterplätze verdoppelt werden konnte. Breite Fenſter und niedere
Rücklehnen erleichtern den Ausblick auf die Landſchaft nach allen
Seiten. Der Zug wird zwiſchen München und Oberammergau
laufen

Dresdens neue Elbbrücke.

Die neue Elbbrücke bei Dresden
ſteht kurz vor ihrer Vollendung. Der mittlere Bogen der Brücke
ſpannt ſich über eine Strecke von 115 Metern und hat ſomit eine
der größten Brückenſpannungen der Welt.

Die rumäniſche Rieſin.
Durch die Preſſe geht als beſondere Senſationsmeldung die

Nachricht, daß eine achtundzwanzigjährige Frau aus der Umgebung
von Bukareſt ſich in eine Klinik begeben habe, um ihren immer
noch nicht abgeſchloſſenen Wachstum ein Ende bereiten zu laſſen.
Sie iſt bereits über zwei Meter groß und wächſt immer weiter.
Manche Blätter ſprechen von einem Wunder. Jn Wirklichkeit
iſt die Sachlage aber viel einfacher, und die Erklärung dieſer ſon
derbaren Erſcheinung bietet unſerer heutigen Wiſſenſchaft keine
Schwierigkeiten mehr.

Es handelt ſich zweifellos einfach um eine Störung in der Funk
tion der innerſekretoriſchen Drüſen; daß heißt: der Drüſen, die ihre
Flüſſigkeit nicht durch einen beſonderen Ausführungsgang in die
Organe der Körperhöhlen ergießen, ſondern ſie auf dem Wege der
Blutgefäße, von denen ſie durchzogen werden, direkt an die Blut
bahn abgeben. Zu ſolchen Drüſen gehört u. a. die Schilddrüſe,
deren krankhafte Vergrößerung ſich als Kropf darſtellt; weiter ge
hören dazu die Nebennieren, deren Sekret den Blutdruck re
guliert, und beſtimmte Beſtandteile der Geſchlechtsdrüſen.
Bei einer gewiſſen Form des Rieſenwuchſes haben wir es mit
einer Erkrankung des Vorderlappens der Hirnanhangsdrüſe, der
Hypophyſe, zu tun; hier entwickelt ſich allmählich eine Ver
größerung und Vergröberung vieler vorſpringender Körperteile,
wie der Naſe, der Kiefer, der Lippen, der Zunge, der Hände und
Füße.

Es iſt gelungen, bei dieſer Erkrankung, die die Bezeichnung
Akromegalie (aus dem Griechiſchen, wörtlich überſetzt: Kör
perſpitzenvergrößerung) trägt, durch teilweiſe operative Entfernung
der Hirnanhangsdrüſe einen Wachstumsſtillſtand zu erreichen. Der
eigentliche Rieſenwuchs, wie er anſcheinend bei unſerer rumäni
ſchen Rieſin vorliegt, hat kompliziertere Urſachen. Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach ſpielt hier eine Funktionsſtörung der Geſchlechts
drüſen die Hauptrolle. Man wird verſuchen müſſen, durch beſon
dere Beſtrahlungsmethoden den Drüſenapparat zu beeinfluſſen

Curt Biging.
Ein Filmſtar erbt 200 Millionen. Maurice Chevalier, der

frühere weltberühmte Kabarettſtar, ſeit einiger Zeit einer der ge
ſuchteſten Leute in Hollywood, iſt von einer alten Dame in New
york,d ie er wiſſentlich nie zu Geſicht bekommen hat, zum Univerſal
erben ihres 50 Millionen Dollar betragenden Vermögens eingeſetzt
worden.

USA. Jn einer nordamerikaniſchen Zeitung konnte man vor
kurzem das folgende Inſerat leſen:

Für Mittwochabend
ſind zwei Parkettſitze in der Oper wegen b evorſtehen-
den Todesfalls in der Familie abzugeben. Anruf er
beten unter

Genoſſenſchaftliches.
Der Geſamtumſatz der Großeinkaufsgeſellſchaft deutſcher Kon

ſumvereine hat ſich im erſten Vierteljahr 1930 gegenüber der glei
chen Zeit des Vorjahres von 114,5 auf 118,0 oder um 3,05 Prozent
erhöht. Der Umſatz von Erzeugniſſen aus den Eigenbetrieben der
GEG ſtieg dagegen von 28,7 auf 30,9 Millionen oder um 7,92
Prozent.Tehzte Nachrichten

(Eigene Junk und Drabtberichte).

Verbokene kommuniſtiſche Kundgebung in Hamburg.
Hamburg, 25. April. (Eig. Funkm.). Die Polizeiverwaltung

in Hamburg hat eine für heute in Ausſicht genommene Proteſt
kundgebung der Kommuniſten wegen der Vorgänge in Leipzig ver
boten. Eine für Mittwoch gegen das Verbot des Roten Front
kämpferbundes geplante Proteſtverſammlung war ebenfalls ver
boten worden.

Franzöſiſcher Flugzeugſchuppen zerſtörk.
Paris, 25. April. (Eig. Funkm.). Ein ſchweres Schadenfeuer

zerſtörte in der Militär-Fliegerſtation Frejus bei Toulon einen
Flugzeugſchuppen mit ſieben Flugzeugen Unter den verbrannken
Flugzeugen befanden ſich vier Goliath Apparate ſowie die Rekord
maſchine des Fliegerleutnants Paris, mit der dieſer mehrfach der
Transozeanflug nach Newyork verſücht hat.

Schwere Stürme im Kaſpiſchen Meer.
Kowno, 25. April. (Telunion). Wie aus Moskau gemeldet

wird, herrſchen im Kaſpiſchen Meer ſtarke Stürme. Der Fiſchfang
ruht vollſtändig. Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſind
ſechs Fiſcher ums Leben gekommen.

Brennender Frachtdampfer unkergegangen.
Rewyork, 25. April. (EF.) Jn der Nähe von Soundbeach iſt in

der Nacht zum Freitag der engliſche Frachtdampfer „Themſe“ in
Brand geraten und geſunken. Die 22 Mann ſtarke Beſatzung
flüchtete in Rettungsbooten und wurde von herbeieilenden Damp

c



Stadt Theater
Freſtag, den 25. Aprit 1990, 29--22 V

Os dipuseTragödie nach Sophokles, bearb. von H. Lipmaas (0.50—8. 60)

Sonnabend, den 26. April 1930

Geschlossene Vorstellung
Kein Kartenverkauf.

u

Krstklassige Existenz
bei einem monatlichen Einkommen von R. 600.und mehr bieten wir tüchtigem Landreisenden. Es handelt
zich um Dauerposten. Bewerbungen unter V. X. 2281 an

Postschließfach 880, Braunschweig.

Kant- Gesellschaft
Ortsgruppe Halberstadt.

Die Wandlung in der Denkhaltung der Gegenwart

Vierter un letzter Vortrag
Prot. Dr. Emil Vtitz, Halle a. S., spricht über

Moderne Kuſturprobleme
am PDienstag, den 29. April, 20 Vhr, in der Aula der

Knaben Mittelschule.
Eintritt für ordentliche und außerordentliche Mitglieder frel,
kür Nichtmitglieder 1.25 RM. in der Buchhandlung Langer,

Hoheweg, oder an der Abendkasse.

Voigtei 21 O
Täglieh grober billiger Fleisch- Verkauf

s fettes Rindfleisch Pfd. O. 80nete Pfd. 1.20Hammelfleisch Pfd. O. 80Knochenfleisch Pfd. O. 30lebe e e Pfd. 1.00Schmorwurst mit Pfd. 1.00
n h n Flelsecha oſja I 8 Zentrale

Voigtei 21.

Geschäfts-Verlegung!
Wir bringen unserer werten Kundschaft zur

gefäſligen Kenntnis, daß mit dem heutigen Tage
unser Eissalon von Kühlingerstraße 26

nach Kühlingerstr. 28
verlegt worden ist.

Gebr. Belſi
Speiseeis-Spezialgeschäft

5 ſache einen

weibl. Lehrling
für mein Büro zumſofortigen Antritt. Vor
ſtellung: vormittags von
12—1 Uhr.
Rechtsanwalt Riemeck

Greſchnins
HausGchluchtere

Bakenſtraße
Ecke Roſenwinkel

empfiehlt alle Sorten
friſche Wurſt u Fleiſch,

Lachsſchinken,

la Schinkenwurſt und
Würſtchen

Schleſiſche Grützwurſt

Pfund 60 Pfg.
Schmorwurſt auf

Beſtellung

Neue
Kartoffeln

und Matjes
Heringe

PaulHumpel Ruchf.

Holzmarkt 4.
Fernruf 1042.

Fette Hühner
Junge Schlachtetauben

empfiehlt

Lucie wigSchuhſtr. 21. Tel. 1137.

Salat Pflanzen,
alle Kohlſorten

und
Kohlrabipflanzen

empfiehlt
Franz Apel,

Blumengeſchäft
Harmonieſtraße 15.

Gärtnerei Thorner Straße.

ff. Gahnen
Schichtkäſe

friſch eingetroffen.

PaulHampel Rachf.

Holzmarkt 4 Tel. 1042

Ciyöchran
zu verkaufen. Gröperſtr. 54.

Spazierſtöcke
Rohrſtöcke
Jungeichen

billigſt

Stockreparaturen

Ernſt Paetzel,
Drechſlermeiſter,

Halberſtadt, Weingarten 25.

Niedrige Roſen
in beſten Sorten

großbl. Stiefmütterchen
Vergißmeinnicht

Tauſend ſchön

Salatpflanzen
Gladiolenzwiebeln

empfiehlt

W. Fredersdorf,
Schützenſtraße 8.

e

ſchaell, ſauber, billig

Gustav Pfelffer,
Ubrmacher,

Frangiskanerſtraße 934

e e

fär Blusen und

reine Seide, ca.

Kleiderfarben

der, Bl

s h v. 29
d

V
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130 cm breit

gute reinseidenene Quelitäten, in enormer Kaswahl Meter M. 5.90

Chiffon- Druck in e r
Georgette- Druck a beanuen BSlames-
dessins, 100 cm breit

Crepe- Marocco
neuesten Frühjahrsfarben

Crepe-Satin e Aue tn n
Farben, ca. 98 em breit

KUNSTSEIDE
Wasch-Kunstseide ber hen Monte
in reichster Auswahl

Agfa-Travis Kanaeide, in henen a

Bemberg-Kunstseide
hochelegante, feinfädige Quslitst. ca o5 ein breit

Charmeuse maschenfeste,
5lusen uTramatine Kanstdseien- Trikot, die beliebte, e

Kunstseiden-Voiſe
entzückende Neuheiten

Woll-Natte der Modestoftf
alle neuen Farben, 100 em breit

Weiße Wollstoffe
in allen Bindungen

FRUMHSAHRSSTOFFE
BESOHMHDERS BIILIG

SEIDEMSTO FFE
Toile de soie reine Seide, neueste Pastelltönungen,

Kleider, ca. 80 cm breit Hleter M. F.80

100 cm breit

e e Meter M. 8.90
schrwere e scrwarz
weiß e den

Meter M. 9.80

Meter M. J. 0 95

prima Qusalitse,
Meter M.nd Unte dung 140 em breit

WoLLSTOFFETwweed dert neue Kleiderstotff
S in modernster Kusmusterung und Farbe Meter M. 2.90 1.90

ehe

Meter M. 5.90

Einfarbige Wollstoffe
in Riesenauswahl Meter M. 2.90 2.25

Meter M. 5.90

DAS HAUS DER GUTEN QuALITATEN
UND DER NIEDRiGEN PREISE

275

4 0

z

7oo

a h

75
z 240

Meer ge

e

z

90

95,
Meter M. 3.50 2

CGrepe-Caici der weichltebende bewährte Wollstoft gob

1

Meter M. 5.80 3.0 180

Mantel und Kostümstoffe
in neuester Kusmusterung, 140 cm breit

z

Maurer
Zimmerleute
Stellmacher
Tiſchler
Schloſſer
Schmiede

kaufen ihr Werkzeug in
beſter Qualität preiswert
guededeesemniſch

Weingarten 26.

Eilt ſehr!
Günſtiges Möbelangebot.

1 echt eich. Herrenzimmer,
1 echt eich. Schlafzimmer,
1herrl. Speiſezimmer hochm.
alles vollſtändig nen. Alle
drei Zimmer zuſammen für
nur 1000. Mk. bar ſofort

zu verkaufen.len Quedlinburg
Pölle 32, erſter Stock

Umzugshalber
Garten mit Laube,ſowie tragenden Bäumen u.

Sträucher, ſofort zu verpachten.
Johannesbrunnen 9.

PlüſchSofa
billig zu verkaufen.

Lieberkühnſtraße 10

Elektriſche
Wuſchmaſchine

zu verleihen
Greudenberg 10.

e t
n

u

Hülhneraugenpflaſter
anf grünem Samt.

Hühnerangen-
Collodinm z. Aufpinſeln
Rats Apotbeke.

in u StundenJul. iSchmiedestraße 3.

RVa di v
Reparaturen, Moderniſite
rungen aller Syſteme

fachmänniſch u. preiswert

Reuwirth Kann e

Zum Pfingſtfeſt
gehört auch ein

ſchmuckes Gürtchen.

Möchte nicht verſäumen,
hinzuweiſen auf meine
geſchmackvollen Aus
führungen mit wenig Un
koſten und gewiſſenhafter

Bedtenung.
Empfehle eine Zuſammen
ſtellung von 12 ver
ſchtedenen Stauden in
den herrlichſten Arten
für 2 Mk. und ino Artenk. Habe auch51 ſehr ſchöne Hoch
ſtamm und niedrige
Roſen von letzten Neu
heiten, ſowie Dablien-knollen in i viabre
Adolf Kiüar jun.,

Gärtneret,
Am Berge S

Reformierte Gemeinde.
Der kirchliche Unterricht beginnt für Mädchen

am Montag, den 5. Mai, 11, Uhr, für die Knaben
am Dienstag, den 6. Mati, ebenfalls 11 Uhr.
Anmeldungen für jene Domplatz 46, für dieſe
Domplatz 47.

Hofprediger David. Pf. Woeſeritz.

III(DSDEICCOLinoleum, linoleumteppiehe

und Läufer, Stragula, e
Fubboden.

un Sehmidt, Sehmiedestr. 7,

IIIIIIEE

Wegen Umzug beabſichtige ich mein großes Lager in

Polstermöbel
zu räumen und verkaufe billig

Klubſeſſel in jeder Größe (Stoff und Leder),
moderne Liegeſeſſel, Sofas in Mokette,
Chaiſelongues und Auſlege Matratzen in jeder Größe

G. Großmann, Weſtendorf 38
De neben der Seoichebank e

Achtung! Gartenbeſttzer!
Treffen morgen Sonnabend in der Markthalle,

hinter den Fiſchſtänden ein, mit:
Niedrigen Roſen, Maiblumen Keime, Erd
beer, Nelken-, und Tauſendſchön-Pflanzen.

Richard Boden Co., Roſenkulturen.
Calbe Saale. e Billig
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1. Seilage zur Harzer Volksſtitume
Freitag, den 25. April 1930

5. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 25. April.

Gedenktage.
25. April

1595 Italieniſcher Dichter Tor Taſſo. 1744 Aſtronom
Ande 1874 Marcon Efinder der drahtloſen Tele
zrap 1907 Sozialiſtiſcher Erzähler R. Schweichel. 1925
Reichsbannermar n G Schulz Berlin von Hakenkreuzlern ermordet.

1926 Schwediſche Schiellerin Ellen Key. 1927 FSozialiſt
Alois Auſobſky (Pragh

en für Volksſchulbauten.
ähehnten, beſonders aber nach dem Kriege, hat

ſich wie be len überhaupt, ſo auch bei den Schulbauten, eine
ſtarke V g der Anſchauungen vollzogen Dieſe Veränderung

icht nur von den Fortſchritten der Technik und einer ver
t Stilauffaſſung, ſondern auch von einer in vielem gewan

pädagogiſchen Geſamtauffaſſung. Eine ganze Anzahl größerer
und kleinerer Schulbauten der letzten Jahre geben davon Zeugnis,
wie trotz wirtſchaftlicher Not die Schulträger dieſer Veränderung
Rechnung getragen haben. Dieſe Entwicklung machte es notwendig,
die noch jetzt geltenden Beſtimmungen für den Bau von Volks
ſchulhäuſern aus dem Jahre 1895 den veränderten
T e r h äl km ſſen anzupaſſen. ies iſt geſchehen durch neue
Richtlinien für den Bau von Volksſchülhäuſern, die der Preußiſche
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung nach Verhandlung
mit den beteiligten Organiſationen ſoeben herausgegeben hat.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſoll nach den
neuen Richtlinien bei der Wahl des Schulgrundſtücks, ſchon mit Rück
ſicht auf Turnen und Sport, eine etwas größere Freifläche
als bisher erſt re bt werden. Jm Klaſſenzimmer iſt jetzt grundſätz
lich die Benutzung zweiſitziger Bänke vorgeſehen, wie ſie ſich in der
letzten Zeit bereits durchgeſetzt hat. Weitere Beſtimmungen tragen
dem methodiſchen Prinzip des Arbeitsunterrichts nach Möglichkeit
Rechnung Die alte Forderung, daß die Ueberkleider der Kinder nicht

in die Klaſſe gehören, wird in den Richtlinien nun auch formell an
erkannt. Beſondere Turnhallen können bei mehr als 5 Klaſſen als
notwendig anerkannt werden. Die Lehrerwohnung iſt ver
größert und verbeſſert.

Die Richtlinien haben die praktiſche Bedeutung, daß bei Neu
bauten, aber auch bei größeren Umbauten, der Staat mit ſeinem ge
ſetzlichen Baudrittel ſich an den Baukoſten der Schulverbände nicht
mehr in dem geringeren Umfange der bisherigen Beſtimmungen,
ſondern unter Zugrundelegung des Bauprogramms beteiligt, das die
neuen Richtlinien umreißen. Nach wie vor entſcheidet dabei der
Schulverhand ſelbſtändig. Die Richtlinien ſind im Ganzen und in
allen Einzelheiten ſo aufgeſtellt, daß bei aller Berückſichtigung heu
tiger Erforderniſſe der wirtſchaftlichen Lage der Schulunterhaltungs
u durch maßvolle Beſtimmungen genügend Rechnung getragen
wird. t

S

Parteivorſtand und Maifeierkommiſſion. Zu der am Sonn
abend im Gewerkſchaftshaus ſtattfindenden Sitzung der Maifeier
n müſſen auch die Parteivorſtandsmitglieder reſtlos er
ſcheinen.

Maifeſtabzeichen zum Preiſe von 30 Pfennig ſind bei allen
Unterkaſſierern der Gewerkſchaften zu haben.

Was iſt richtig? Jm Amtsblatt Nr. 15 wird berichtet, daß die
Veterinärſtelle für den Stadt und Landkreis Halberſtadt und Wer-
nigerode mit dem Kreistierarzt Dr. Müller beſetzt iſt, nachdem Dr.
Baumhöfer nach Magdeburg verſetzt wurde. Jn Nr. 16 des Amts
blatt für den Regierungsbezirk Magdeburg wird dieſelbe Stelle, die
mit dem 12. April neu beſetzt wurde, neu ausgeſchrieben als zu be
ſetzen mit der Aufforderung, bis zum 10. Mai Bewerbungen einzu
reichen. Jſt die Stelle nun beſetzt oder iſt ſie zu beſetzen

Unglückliches Zuſammentreffen. Ein Kellner aus Schierke
paſſierte in der Nacht zum Mittwoch mit ſeinem Motorrad die
Chauſſee zwiſchen Braunlage und Elend, als plötzlich ein Hirſch, ge
blendet durch den Scheinwerfer, vor das Rad ſprang. Die auf dem
Soziusſitz mitfahrende Dame ſtürzte dabei ſo unglücklich, daß der Tod
auf der Stelle eintrat, während der Kellner in ſchwerverletztem Zu
ſtande ins Krankenhaus kransportiert werden mußte.

S Kommt alle zur Werbeveranſtaltung des Konſumvereins heute
(Freitag) abend ins Gewerkſchaftshaus. Es wird ein Filmvortrag
über die Eigenbetriebe der G. E. G. und die Volksfürſorge geboten.

Kulturwoche in Wernigerode. Rüſtet alle zur Kulturwoche
der S. AJ. vom 3. 10. Auguſt, welche unter dem Motto Kultur
und Jugend in Wernigerode ſtattfindet. Es werden prominente
Redner der deutſchen Sozialdemokratie ſprechen. Das Programm
und die Redner werden wir in den nächſten Tagen veröffentlichen
Veranſtalter iſt der Unterbezirk der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend
Hälberſtadt-Wernigerode.

vVernichtung der Diſteln und Wucherblumen. Nach S 35 der
Polizeiverordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom 20. 3. 28
iſt die Seidenpflanze (Kleeſeide), die Wucherblume, der wilde Dill,
das Frühlingskreuzkraut auf Ackerländern jeder Art, ſowie auf
Aeckerrain, Wieſen und Weiden, Wegerändern, Eiſenbahndämmen
uſw. von den Unterhaltungspflichtigen bzw. denjenigen, welche die
Grundſtücke als Eigentümer oder Nutznießer oder als Pächter oder
Verwalter bewirtſchaften, ſo frühzeitig zu vertilgen, daß ſie nirgends
im abblühenden oder reifen Zuſtande gefunden werden. In gleicher
Weiſe haben auf Wegen und Triften die zur Unterhaltung derſelben
Verpflichteten, ſowie auf Viehweiden, diejenigen, welche ſie als

Eigentümer oder Nutznießer oder als Pächter oder Verwalter be
wirtſchaften, das Aufblühen aller Diſtelarten durch rechtzeitiges
Abſchneiden zu verhindern, mit der Einſchränkung, daß dieſe Maß
nahme auf mit Früchte vbeſtellten Feldern nur inſoweit gefordert
wird, als ſie ohne Beſchädigung der Saaten vorgenommen werden

kann. Jede Zuwiderhandlung gegen dieſe Vorſchrift oder gegen die
ſonſtigen zum Zwecke der Vernichtung der erwähnten ſchädlichen
Pflanzen erlaſſenen polizeilichen Anordnungen wird gemäß 8 30
des Feld und Forſtpolizeigeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 M
oder mit entſprechender Haft beſtraft.

Schloß Lichtſpiele. Pat und Patachon, die Freunde aller
Theaterbeſucher ſind Freitag bis Montag in ihrem neueſten Film
„Pat und Patachon als Kannibalen“ in den Schloß Lichtſpielen:
Der „Kurze“ und der „Lange“ erleben in dieſem Film allerhand
haarſträubende und zwerchfellerſchütternde Abenteuer, die man
nicht erzählen kann die man ſehen muß. Man wird lachen,
lachen aus tiefſter Seele. Ein entzückendes Luſtſpiel, blitzend in der
ganzen Kühnheit ſeiner witzigen Situation iſt der Großfilm „Das
Mädchen mit der Kamera“ mit Bebe Daniels in der Hauptrolle
Dieſer Bildſtreifen iſt eine außerordentlich temperamentvolle, kurz
weilige und amüſante Angelegenheit. Jm Beiprogramm zeigt der
Naturfilm die „Schönheiten von ThüringenRudolſtadt“. Die
reichhaltige „Deulig-Woche“ beſchließt den vortrefflichen Spielplan
Am Sonntag pünktlich 2 Uhr findet eine Familien und Jugend-
vorſtellung des geſamten Abendprogramms ſtatt.

Aus Halberſtadt.
Ortsausſchuß der Gewerkſchaften.

Die geſtrige Kartellſitzung verlief ziemlich lebhaft. Allein bei
dem erſten Punkte der Tagesordnung, der Mitteilungen brachte,
hielt man ſich beinahe zwei Stunden auf. Die verſchiedenſten Ge
biete wurden geſtreift und allerlei Fragen behandelt, die auf der
Tages dnung nicht vorgeſehen waren, aber durch die Mitteilun-
gen oder die ſich anſchließende Diskuſſion ausgelöſt wurden.

Ehe man in die Tagesordnung eintrat, gedachte Genoſſe Backs
mann des verſtorbenen Genoſſen Julius Volkmann und widmete
ihm einen warm empfundenen Nachruf, in dem er beſonders die
Verdienſte des Verſtorbenen um die Halberſtädter Arbeiterbewe-
gung und die Wiederaufrichtung des Arbeiterſekretariats ſchilderte.
Zu Ehren des Verſtorbenen hatten ſich die Gewerkſchaftskollegen
von ihren Plätzen erhoben. Dann machte der Genoſſe Wolf Mit
teilung von den in der Zwiſchenzeit eingelaufenen Eingängen Er
teilte u. a. mit, daß nach dem Beſchluß des Bundesvorſtandes auch
Gewerkſchaften in einem Umkreis von 15 Kilometern von unſerer
Stadt ſich unſerem Ortskartell anſchließen müßten. Deshalb ge
hörten jetzt auch die Eiſenbahner von Harsleben uſw. zu unſerem

Kartell.
Der Bund warne dann vor einem Jtaliener,

der in den Zeitungen Metallarbeiter ſucht. Es komme ihm aber
nicht darauf an, Arbeit zu vermitteln, ſondern dieſen armen Kol

mat erhöht
2 ieh durch

mee
Inſerate in der „Harzer Volksſtimme“ verbürgen guten Erfolg

legen für Vermittlung uſw. Geld aus der Taſche zu ziehen. Um
der immer größer werdenden Arbeitsloſigkeit entgegenzutreten,
wolle man im Einvernehmen mit dem Magiſtrat verſuchen, Zuzug
von Halberſtadt fernzuhalten. Wichtig und intereſſant waren die
Ausführungen des Genoſſen Wolf über die Kredithergabe der
Volksfürſorge für den Halberſtädte Wohnungsbau. Beinahe eine
Million habe dieſe Verſicherungsgeſellſchaft für den Bau von Woh
nungen in Halberſtadt gegeben. Es ſei nun aber auch Pflicht
aller Gewerkſchaftler, nur dieſer auf freigewerkſchaftlicher Grund
lage aufgebauten Verſicherung anzugehören. Weiter teilte Genoſſe
Wolf mit, daß die Kürzarbeiterunterſtützung bis auf Widerruf
weiter gezahlt wird. Notwendig ſei es ferner, uns größeren Ein
fluß auf die Beſetzung der Poſten in den Arbeitsämtern zu beſchaf
fen. Erforderlich ſei, zu verlangen, daß die Anſtellung von Volon
tären und Praktikanten nur mit Genehmigung des geſchäftsfüh
renden Ausſchuſſes erfolgt. Für die Arbeitsrichter war die Mit
teilung wichtig, daß ihre Amtsdauer bis zum 31. Dezember 1930
verlängert iſt. Die Gewerkſchaften, die in Jnnungen vertreten
ſeien, müßten danach ſtreben, daß der Geſellenausſchuß aus Frei
gewerkſchaftlern beſteht, vor allem aber der Vorſitzende Freige
werkſchaftler ſei. Notwendig wäre weiter, daß die

Gewerkſchaften mehr Einfluß auf die Gewerbeämker
Man habe ſich an den Bezirk gewandt damit dieſer ent

ſprechende Schritte unternehme Auch auf die Wichtigkeit der El
ternbeiratswahlen wies Genoſſe Wolf hin. Zu dem Thema Ge
werbeamt, Bauarbeiterſchutz, ſprachen die Genoſſen Backs mann
und Wille noch. Sie geißelten es, daß ſehr oft Bauarbeiter und
andere Kollegen 25 Wochen und ein paar Tage beſchäftigt und
dann auf die Straße geſetzt würden. Es ſei nun vorgekommen,
daß die Gemeinden den betreffenden Kollegen noch einige Wochen
beſchäftigt habe, und er ſo die 26 Wochen voll hatte Die Reichs
anſtalt greife aber hier mit aller Macht ein und weiſe die Kollegen
doch ab. Genoſſe Wille ſprach auch noch zu der lobenswerten
Einſtellung der Volksfürſorge. Die Genoſſen Bahn und Röm-
mert äußerten ſich zu den Elterndeiratswahlen. Beide verurteil
ken die Jntereſſenloſigkeit der A heiterſchaft für dieſe Wahlen Jm
Anſchluß hieran wurde über die Heimſtättengenoſſenſchaft und die

erhielten

Mitteldeutſche Heimſtätte geſprochen. Auf die Anſicht einiger Kol

legen, daß die Mieten vom Arbeiter kaum bezahlt werden könn
ten, erwiderte Genoſſe Wille, daß die Mieten nicht zu hoch ſeien.
Die Löhne ſeien nur zu niedrig. Die Bauſtoffe würden auch ſehr
teuer bezahlt. Ueber die Wichtigkeit der Konſumgenoſſenſchaft
ſprach Kollege Ott o. Pflicht eines jeden Gewerkſchaftlers ſei es,
auch Genoſſenſchaftler zu ſein und den Einkauf nur bei der Kon
ſumgenoſſenſchaft zu tätigen.

Danach wurde über die
Maifeier

geſprochen und das bereits bekannt gemachte Programm gutgehei
ßen. Der Genoſſe Uhl mann regte an, bei der nächſten Feier
wieder das Landhaus zu wählen, da dieſer Wirt uns ſein Lokal
zur Verfügung ſtellte, als andere uns noch nicht aufnehmen woll
ten. Dem ſoll auch nachgekommen werden. Von der

Unterbezirksvorſtandsſithzung in Huedlinburg

berichtete Genoſſe Wolf. Sie war notwendig wegen des Ab
ſchluſſes des Bildungsprogramms. Bei dieſer Gelegenheit gab Ge
noſſe Wolf auch Auskunft über die Finanzierung des Bildungs
lehrganges, und wies auf das am 14. und 15. Juni in Magdeburg
ſtattfindende mitteldeutſche Gewerkſchaftstreffen hin, das gerade
von den Halberſtädter Gewerkſchaftlern ſtark beſucht werden
müßte. Bei dem

Bericht der Gewerkſchafis-Feſtkommiſſion
kam es zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vorſtand des
Ortsausſchuſſes und dem Sportkartellvorſtand Erſterer folgte der
Kommiſſion, die ein reines Gewerkſchaftsfeſt veranſtaltet wiſſen
will, letzterer aber ſetzte ſich für eine Verbindung der Reichs-Arbei-
terſportwoche mit dem Gewerkſchaftsfeſt ein. Nach längerer Dis
kuſſion wurde gegen eine ziemlich ſtarke Minderheit die Einſtellung
der Feſtkommiſſion gutgeheißen, ſo daß alſo die Reichs-Arbeiter
ſportwoche wie vorgeſehen ſtattfindet und darauf am 2. und 3.
Auguſt das Gewerkſchaftsfeſt.

Mit einem Hinweis des Genoſſen Backsmann, tüchtig für das
Maifeſt zu werben, wurde die ſehr lebendige Kartellſitzung ge
ſchloſſen.

Die Beiſetzung der Urne mit der Aſche des Genoſſen Volkmann
findet am kommenden Sonnabend um 16.30 Uhr auf dem hieſigen
Friedhofe ſtatt. Es wird erwartet, daß alle Parteigenoſſen, Gewerk
ſchaftskollegen und Sportsfreunde dem verſtorbenen Freunde die
letzte Ehre erweiſen.

Sängerbund. Zur Urnenbeiſetzung unſeres Sangesbruders Jul.
Volkmann treffen ſich alle Mitglieder Sonnabend pünktlich 16.30
Uhr am Friedhof.

Halberſtadt als Tagungsork. Der Bezirk Sachſen Anhalt des
Edeka Verbandes deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften e. V.
Berlin, hält am Montag, den 28. April d. Js. in Halberſtadt ſeine
Bezirkstagung ab. An den Berakungen werden nicht nur die Ver
treter des engeren Bezirks, auch Vertreter der Verbandsleitüng
teilnehmen. Die wirtſchaftlichen Fragen, welche den kaufmänniſchen
Mittelſtand bewegen, dürften nicht nur die Anteilnahme der Be
hörden, ſondern auch der breiteſten Oeffentlichkeit finden.

Volksbühne. Zu der Vorſtellung Der Graf von Luxemburg“
am Sonnabend, den 26. April, ſind noch einige Karten in der Ge

ſchäftsſtelle des Halberſtädter Tageblatt zu haben.
Vom Ewigen im Menſchen Vor ziemlich kleiner Gemeinde
Angehörigen und Freunden der Anthropoſophiſchen Geſellſchaft

hielt Dr. phil. Heinrich Le ſt e am Donnerstag abend im „Hilarius“

ſeinen Vortrag „Vom Ewigen im Menſchen Zunächſt waren es
philoſophiſche Gedankengänge, die der Vortragende beſchritt, Wege,
auf denen auch das gewöhnliche Denken folgen kann, wenn es eini
germaßen geſchult iſt. Das Ewige, ſo führte er aus, verbirgt ſich.
Man muß es ſuchen. Es iſt das Stück Geiſt, das Göttliche in einem
jeden von uns, das uns zu uns ſelber „Jch“ ſprechen läßt. Wo fin
den wir es? Das Gefühl, kraumhaft, unklar, verdunkelt es. Vor
ſtellungen ſind Abbilder, alſo etwas Totes. Erſt wenn wir uns
zur Jdee erheben, leuchtet das höhere Jch in uns auf. Es iſt da;
freilich erfaſſen wir ſozuſagen nur einen letzten Zipfel. Es ent
ſchwindet in ein höheres Reich als das der Begriffe, der Jdeen. So
weit das klare, philoſophiſche Denken Jm zweiten Teil verſuchte
der Vortragende anzudeuten, was R udolf Steiner aus eigener,
genialer Schau heraus über dieſe höheren Reiche (Jmagination, Jn
ſpiration uſw.) mitteilt. Dieſe Beiwußtſeinsſtufen erklimmt das Ge
nie Aber in jedem von uns, ſagt Novalis, ſteckt dieſes Geniale ver
borgen. Der Weg zum IJch, zum Geiſt in uns iſt nicht ein Suchen
ſchlechthin, ſondern ein Höherentwickeln unſeres Selbſt ein Reifer
werden, moraliſch Beſſerwerden. Dieſer Weg iſt lang, ein Leben
reicht nicht aus. Das Geiſtige wird immer wieder aufs neue ein
gekörpert (Reinkarnation). Die anthropoſophiſchen Lehren, hier
nur angedeutet, werden im Herbſt und Winter dieſes Jahres vom
Vortragenden ſelbſt in einem beſonderen Lehrgang (Vortragsreihe)
ausgeſtaltet und fortgeführt. Es folgte eine Ausſprache, in der
verſchiedene Fragen ſehr geſchickt und ſachlich beantwortet wurden.
Uns ſind daraus vor allem zwei Punkte wichtig: Jeder einzelne
kann ſich höher entwickeln. Ein Bildungsprivilegium für einen ge
wiſſen Stand, für eine beſtimmte Klaſſe gibt es nicht. Gewiß iſt
dieſer Entwicklungsweg Sache des Einzelnen, des Jndividuums. Enk
wickelt es ſich aber nicht nur intellekkuell, ſondern moraliſch, ſo ſteht
es im Dienſte der Gemeinſchaft. Nicht die Blutgemeinſchaft,
ſo ſagt der Redner ſehr richtig, die Raſſe, iſt maßgebend. Das wäre
ja Rückfall ins grob Phyſiſche Körperliche. Der geiſtigen Gemein
ſchaft gehört jede Raſſe, jedes Volk an. Sie arbeitet an einer Kultur
die über die Völker hinaus die Welt umſpannk.

dem
Zweck

Heute morgen wurde auf
entwendet.

Ein Handwagen geſtohlen.
Holzmarkt ein grüner SproſſenHandwagen
dienliche Nachrichten erbittet die Polizei.

Korndiebſtahl. In der vorletzten Nacht ſind vom Boden eines
Grundſtücks in der Harmonieſtraße 3 Zentner Hafer und 1 Zentner
Gerſte geſtohlen worden. Die Täter ſind vermutlich durch eine

Luke eingeſtiegen.



Ratsgarten Konzert, ausgeführt

„Untermenſchen.“
Wer Pſychoanalyſe treibt,
Wer gern im Warenhaus verſchwindet,
Wer Gutes über Einſtein ſchreibt,
Wer Jazzbandklänge rhythmiſch findet,
Wer Thomas Manns Romane kauft,
Wer mit dem roten Fähnchen radelt,
Wer ſeinen Knaben Sally tauft,
Wer Jukubowfkis Richter tadelt,
Wer Sexualreform verlangt,
Wer Radio hört, wenn Neger ſingen,
Wer um die Südtiroler bangt,
Wer eiſig bleibt, wenn Märſche klingen,
Wer aus Piſcator ſich was macht,
Wer zum Konſum ſein Weib beordert,
Wer über Charlie Chaplin lacht,
Wer Weltlichkeit der Schulen fordert,
Wer in die Ruſſenfilme geht,
Wer hilft den Pazifismus ſtärken,

Wer gut mit Magnus Hirſchfeld ſteht,
Wer Freigeiſt iſt und läßt ſich's merken,
Wer im Bedürfnishäuschen nicht
Ein Hakenkreuz malt auf die Rinne,
Der iſt was wohl? Na, kurz und ſchlicht:
Ein Untermenſch in Nazis Sinne! Jodok.

Zuſahrente der Arbeitsloſenunterſtützung. Nach S 112 a Abſ. 2
Nr. 4 des Geſetzes zur Aenderung des Geſetzes über Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung in der Faſſung vom 12.
Oktober 1929 wird Rente, ſoweit ſie 50 überſteigt und nicht auf
Grund einer Kriegsdienſtentſchädigung bezogen wird, auf die Ar
beitsloſenunterſtützung angerechnet. Die Zuſatzrente iſt jedoch in
jedem Falle in voller Höhe anrechnungsfrei, auch dann, wenn ſie
die Grenze von 30 überſteigt. Bei Nichtkriegsbeſchädigten iſt
aber die volle Rente anzurechnen, wenn die Grenge von 30 ſchon
durch die Zuſatzrente überſchritten wird. Erreicht die Zuſatzrente
nicht den Betrag von 30 ſo bleibt nach einem Erlaß des Reichs
arbeitsminiſters vom 7. Februar 1930, wie der Reichsbund der
Kriegsbeſchädigten miteilt, nicht nur die Zuſatzrente, ſondern auch
noch die Rente in Höhe des Unterſchiedsbetrages zwiſchen der Zu
ſatzrente und dem Betrage von 30 anrechnungsfrei. Die Be
willigung der Zuſatzrente muß aber der Bewilligung der Arbeits
koſenunterſtützung vorangegangen fein.

Die vermißten Kriegsgefangenen,
möglich, Aufklärung über die hohe
ſchaffen, in denen ein Nachweis über den Verbleib deutſcher Kriegs
gefangener in Frankreich nicht geführt werden konnte. Jn Ruß
land ſind noch 51 218 deutſche Kriegsgefangene vermißt. Die Zahl
aller unaufgeklärten Reſtfälle beträgt nach der amtlichen Statiſtik
97 385. Ein erheblicher Teil der in dieſer Summe enthaltenen Ge
fangenen wird auf dem Transport, in den Lazaretten und auf
Wanderungen geſtorben ſein. Die in den ruſſiſchen Lagern ver

breiteten Seuchen werden ebenfalls eine Menge untkontrollierter
Opfer gefordert haben. Auch grobe Unrichtigkeiten in Gefangenen
liſten und die in Rußland beſonders ungeordnete Liſtenführung
wird eine große Rolle bei dem Zuſtandekommen der hohen Summe
vermißter Kriegsgefangener ſpielen Eine zwangsweiſe Zurück
haltung deutſcher Kriegsgefangener in Frankreich oder Rußland iſt
jedoch, wie der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten mitteilt, bisher
nicht feſtgeſtellt worden.

Landkreistag in München.
Am 15. und 16. Mai tagt der Landkreistag in München Alle

ſozialdemokratiſchen Teilnehmer treffen ſich zu einer Fraktions
beſprechung, die am Mittwoch den 14. Mai, um 10 Uhr, im Ge
werkſchaftshaus München, Peſtalozziſtraße, ſtattfindet.

Tagesordnung:
Die Arbeit im Landkreistag;
Die kommunalen Aufgaben der Kreiſe und die Kompekenz

Kompetenz;
Verſchiedenes.

Wir erſuchen alle ſozialdemokratiſchen Teilnehmer, ſich pünktlich
in der Fraktionsſitzung einzufinden. Mit Parteigruß!

Bezirksausſchuß für Kommunalpolitik.

S. Crummenerl,

Aus Oſterwieck.
ow. Rüſtet zur Maifeier. Zur diesjährigen Maifeier iſt folgendes

Programm aufgeſtellt. Nachmittags 13.30 (15 Uhr Antreten in
der Wilhelmſtraße zum Demonſtrationsumzug. Anſchließend im

von der Kapelle Gageimann, Geſangsvorträge des ArbeiterGeſangvereins Sängergruß, ſportliche
Vorführungen der ArbeiterSportvereine Oſterwieck. Damit auch die
Kinder nicht zu kurz kommen, ſind große Kinderbeluſtigungen vor
geſehen. Gewerkſchaftskollegen, Parteigenoſſen, Reichsbannerkame

Noch immer war es nicht
Zahl von 43 251 Reſtfällen zu

Sophokles: „Oedipus
König Oedipus“ und „Oedipus auf Kolonos“ an einem Abend,

bearbeitet von Heinz Lipmann.
Kürz vor Toresſchluß kam das Halberſtädter Stadt

theater mit der HedipusBearbeitung von Heinz Lipmann
heraus. Dieſe Bearbeitung ſtellt inmitten der großen Zahl der
Ueberſetzungen und Bearbeitungen der Tragödien Sophokles eine
recht beachtenswerte Erſcheinung dar, weil ſie die Tragödie „König
Oepidus“ und die faſt ein halbes Jahrhundert ſpäter entſtandenen
OHedipusdichtung „Oedipus auf Kolones“, die aus einem ganz
anderen Stimmung heraus geſchaffen wurde und einen ganz
anderen, einen verſöhnlichen Charakter trägt, zu einem Stück zu
ſammenfaßt. Daß dieſe Zuſammenfaſſung nicht vhne gewaltige
Striche möglich war, iſt wohl ohne weiteres verſtändlich. Natürlich
wird es auch Kreiſe geben, die gegen eine ſolche Zurechtſtutzung der
Dichtungen Sophokles ſcharf Stellung nehmen. Jhnen ift aber ent
gegenzuhalten, daß eine ſolche Zuſammenfaſſung für unſer heutiges
Publikum immer noch beſſer iſt, als ein ungekürzter „Oedipus“, zu
dem es ohne Schwierigkeit kaum zu einer inneren Bekanntſchaft
gelangt. Viele werden vor allem die zweite Dichtung, in der die
Huldigung der gaſtfreien Stadt Athen die Hauptſache war, nicht
recht verſtehen. Aber doch iſt die Schilderung des letzten Kampfes
des erblindeten Greiſes und ſeines Endes von großer poetiſcher
Kraft. Durch die Lipmannſche Zuſammenfaſſung können wir den
Lebensgang und das Schickſal des Oedipus in einer Aufführung
verfolgen. Weſentliche Striche ſind bei den Chören, die früher eine

Verdammten gaſtfreundlich aufnimmt.
er ſeine Kinder Antigone und Jsmene
Mit den Worten: Alles dies der Leiden
Glückes Aufſtieg, wirkt ein eheners Geſetz“,

theater geſtern bot, war nicht nur von
dern bot eine

raden, ſorgt dafür, daß auch in dieſen Jahr der Weltfetertag des
Proletariats durch Maſſenbeteiligung eine machtvolle Kundgebung
wird.

ow. Stadkverordnetenverſammlung. Am Freitag den 25. April,
18 Uhr, findet im Sitzungsſaal des Rathauſes eine öffentliche Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung ſtatt. Zur Beratung ſtehen
fünf Tagesordnungspunkte.

Aus Oſchersleben.
o. WelkThealer. Wohl ſelten haben Filmſchauſpieler derartige

Erfolge erzielt, wie Camila Horn und John Barrymore. Die bisher
im Welt Theater gezeigten Filme, in welchen die beiden Filmſtare
mitwirkten, haben den ungeteilten Beifall des Publikums gefunden.
Vom Freitag bis Montag läuft nunmehr De r Königder Ber
n in a ein Filmdrama, wie es wüchtiger nicht gezeigt werden kann.
Der Film iſt nach dem gleichnamigen Roman des berühmten Schwei
zer Schriftſtellers J. H. Heer durch einen der beſten Filmregiſſeure
Deutſchlands, Ernſt Lubitſch, in Amerika gedreht. Abgeſehen von
den wunderbaren Naturlandſchaften der Schweiz, übertreffen ſich die
Träger der Hauptrollen ſelbſt. Jm Beiprogramm läuft ein Wild
WeſtSchlager: Favorit der Liebe“, ſowie der Luſtſpiel
ſchlager: „Das Mädchen aus dem Warenhaus

o. Gewerkſchaftskarkell. Heute um 20 Uhr findet im Stadtpark
eine wichtige Sitzung der Kartelldelegierten ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſteht. Maifeier, Gründung eines Jugendkartells, Bildungs

lich

den

auch war ein ſolcher der hieſigen S. A. micht geplant. Weiter hat
dieſer Schwindler die Gaſtfreundſchaft eines Jugendgenoſſen ſich ſechs
Tage gefallen laſſen und iſt dann unter Mitnahme von Eiern,
Büchern u. dergl. mehr ſang und klanglos verſchwunden. Die Ge
meinheit dieſes Kerls kann man ermeſſen, wenn man bedenkt, daß
letzteres Geſchick einer vielköpfigen Familie betroffen hat, die es unter
eigenſten Entbehrungen fertiggebracht hat, dieſen Menſchen ſo lange
durchzufüttern. Die Perſonalien dieſes Schwindlers konnten feſtgeſtellt
werden. Wirt hoffen auf ſeine baldige Feſtnahme.

Aus Quedlinburg.
g. Forkfall des Herbſtkrammarktes. Wie noch in Erinnerung ſein

dürfte, war von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen worden
den Frühjahrsmarkt überhaupt fortfallen zu laſſen und den Herbſt
markt in ſeiner Zuſam ſetzung weſentlich abzuändern Der Pro
vinzialrat der Provinz Sachſen hat dieſem Beſchluß sugeſtimmt. Es
wird in Zukunft alſo nur noch im Herbſt den gro ßen Vieh
markt und mit ihm verbunden das Vo lksfeſt geben. Damit
wird der Kleers wie bisher wieder für eine Woche lang der Treff
punkt des ganzen Oſtharzes ſein. Ja, es darf ſogar angenommen
werden, daß nunmehr, wo durch Aufhebung
Platz für Schauſteller ſein wird, das Volksf
winnen wird.

der

bis

des Krammarktes mehr Wa
eſt noch an Umfang ge

Rätſel der Sphinx, eines Ungeheuers, das die Stadt belagerte, löſte
und damit den Zauber bannte. Die Witwe des früheren Herrſchers
Lajos wurde ihm von der Menge als Gattin zugeſprochen. Nun
hatte Jokaſte mit Lajos einen Sohn, von dem das Orakel, die
Stimme Gottes prophezeit hatte, er werde ſeinen Vater erſchlagen
und ſeine Mutter heiraten Um die Erfüllung dieſes furchtbaren
Schickſals zu verhindern, wurde dieſer Sohn im Gebirge ausgeſetzt;
es wurden ihm die Knöchel durchſtochen, damit er nicht laufen, ſich
alſo nicht retten konnte.

vor

Die

Kö
rint

ls
uhr, verließ

Schickſal zu entge en undIm Streite erſchlug er e Reiſe
Bezwinger der Sphinx in Theben ein, wo

S hier beginnt das Stück daß er ſeinen
ſeine Mutter geheiratet habe. Jokaſte, die

geht freiwillig in den Tod und Oedipus ſticht
Geblendet, als Bettler, verläßt er die Stadt

jahrelangen Wanderung gelangt er nach Athen, die den
Hier beendet er, nachdem
wiedergeſehen, ſein Leben.

Abgrund alles dies: des
ſchließt die Dichtung.

Eine ſolche zuſammenhängende Aufführung wie ſie das Stadt

hiſtoriſchem Intereſſe ſon

der

dieſ

von

findet bei O. Bollmann, Batkenſtra
ſtatt.

daranſetzen müſſen. um einigermaßen ehrenvoll abzuſchneiden.

Mitglieder zu erſcheinen.

Burg 133.
Hertha Deſſau gegen Germania Neinſtedt 0:7.
gegen
Eintracht Heimburg
gund Halberſtadt gegen Querum 24.
eunde Braunſchweig 1:5. Leipzig Gautſch
Sportfreunde Wernigerode
ſchaft Ausleben gegen Turner Hornhaufen
leben gegen Eintracht Magdeburg 4:1.
Se Eintracht Magdeburg 41.

ympig Kaſſel 5:8.
folgende Gegner verpflichtet
ch netter Fortuna Magdeburg

pie
ſpielen gte

ſclub zu ſcheitern.
Stand
favorit, verpflichtet. welch

und

Weißenfels 8:0,
Sign des Spieles am Sonntag 15.30 ühr.

e

dende Bühnenbildner Siegfried Kuttner,

Dieſ

Aufführung ein.
auch nicht voll ausſchöpfte,
Energie geladenen Darſtellung, zu einer Leiſtung, die Anerkennung
verdient.

verkauf.
Sonntag, 27

Land des Lächelns“, Operette von Leh

er Spielzeitr zeit „Oedipus

Kreis Quedlinburg.
Rachteeſtedt, 28 April. Ueble Unfitte. Viele Einwohnernahe können es nicht unterlaſſen. das Schmutzwaſſer

uſw. auf die Straße zu gießen. Eine unſauber ausſehende Straße
verſchlechtert nicht nur den Anblick des ganzen Ortes ſondern trägt
auch, beſonders im Sommer, zur Verbreitung von Krankheiten bei
denn in dem Schmutzwaſſer bilden ſich Bakterien, die beim Auf
trocknen, oder durch die im Waſſer ſpielenden Kinder dem menſch
lichen Körper zugeführt werden. Es iſt ratſam, wenn alle Einwohner
Schmutzwaſfer an Stellen bringen wo der Menſch mit ihm nicht in
Berührung kommt. Der Gemeindevorſteher macht bekannt, daß
aus kaſſentechniſchen Gründen die Dienſtſtunden der Gemeindekaſſe
wochentags nur von 8-12 Uhr vormittags ſind. Ein und Aus
zahlungen können in Zukunft nur noch in dieſer Zeit erfolgen.
Vor vollbeſetztem Saale trat der Arbeitergeſangverein am 1. Hſter
feierlage mit dem neuen Dirigenten Raulf aus Hedersleben mit
der ſehr gut geinngenen Operette Das Blumenmädel an die Def
fentlichkeit. Haß die Einwohnerſchaft ſehr viel Intereſſe an der
Deutſchen Urbeiterſängerſchaft hat, zeigt der zahlreiche Beſuch. Die
ſem gutgelungenen Abend ſchloß ſich ein fröhlicher Tanz an.

Sport.
ArbeiterSportkartell. Am Montag, den 28. April, 20 Ubr.

e eine TechnikergusſchußſibungAlle Vereine haben ihre Techniker zu dieſ.

r ieſer Sitzung zu entrogr as i ler Delegierten und der Jugendleiter fenden. Die Reichsarbeiterſportwoche wird beſprochen.e e hen Sonſeren t eher erforderlich. 8 n e ne Am h
g 3 t e 1 4 Den Har. t um waro. Mekallarbeiter. Morgen, Sonnabend um 20 Uhr, findet im an Vlantenburg. Wendefurth, Haſſelfelde, Drautenſtein, Tanne

Stadtpark eine wichtige Verkrauensmännerſitzung des Deutſchen Me Elblngerede und Fretktal. Abfahrt und Treffpunkt vünktlich 13 Uhr
tallarbeiterverbandes ſtatt. Das Erſcheinen aller Funktionäre iſt h arkt. Rege Beteiligung wird erwartet. Rückfahrt gegen

hr.dringend notwendig S z F. C. Burgund 09. Am Sonntag fahren die 1. und 2. Elf ſowie
o. Arbeiker-Wohlfahrt. Am kommenden Montag abend findet im die d nach Wernigervde, um dort die fälligen rieniviele

Stadtpark unſere nächſte Monatsverſammlung ſtatt. Auf der Tages zu leben en e vie ſind auf ihrem Vlats gefährli t
ordnung ſteht ein Vortrag des Kreismedizinalrats Dr. Janke über n Die zweite et e i 7 venh üerrnt
Kinderkrankheiten und n n Erſcheinen aller Mitglieder I. Elf i n n gen bof einzufinden. Das

ich. Gäſt herzlich willkommen Fahrgeld betrgat 120 Mk. Sonntagefahrtarte.iſt erforderlich. Gäſte ſind herzlich n nene e re r tzatznve a echt
Am Freitag 2 d. Mts. r. findet im GewerkſchaftshauKreis Oſchersleben. et n eſung ſtatt. Wichtige Tagesordnung

z pri ſ erein inn be GruppenKindervorturnerſtunde in Quedlinburg Am SonnHeleborn, 23 r e en tag den vril, vormittags 9 Uhr findet in Duedlinburg in
ging am 1. Oſterfeiertag ſein ft ngsfeſt un hatte ch eines g. Gewerkſchaftsbaus eine HruvpenKindervorturnerſtunde ſtatt. Es
Beſuches zu erfreuen. Nach einleitenden Kongertſtücken der Schmidt wird ſämtliches Material zum Kreiekinderturnfeſt durchgenommen.
ſchen Muſikkapelle, Dingelſtedt, und einer kurzen Begrüßungs eher die noch keine Kinderabteilung beſitzen können auch teil

fol 4 ehmen,anſprache des Vorſitzenden A. Buſchhorn, folgten e un Worluenerſtunde in Thale. Auf die am Sonnabend und Sonn
des Vereins und des Männerquartetts Croppenſtedt. Das Theater tag ſtattfindende Bezirksvorturnerſtunde in Thale wird nochmals
ſtück „Die Tochter der Verbannten“ wurde zur Zufriedenheit aufge hingewieſen. Beginn Sonnabend 18 Uhr in der Turnhalle der
führt. Ein anſchließender Ball hielt alt und jung noch viele Stun Arbeiterturner. J der ngendherberge Schinkel wird geſchlafen

n In der Nacht zum 23 April ſtatteten Kreismeiſterſchaftsſviel im Handball in Thale. Am Sonntagden gemütlich zuſammen. Jn der dacht zum 23. April f den 27. April. 18 Uhr, findet in Thale das erſte Vorrundenſviel
Diese dem Kaufmann Walter Schmidt einen Beſuch ab. Nach V c San Thare cn neven peſſge e ſich

eben de ouſie zertrümm ie die Schaufenſterſcheibe und Sportvereinigung Meiſter des Harzbezirkes, und Freieun o ne h e e e n en hangs Turner Braunſchweig gegenüber. Beiden Mannſchaften geht
a. u ein guter Ruf vorgus und beide werden bemüht bleiben das Spielkonnten. Wahrſcheinlich ſind ſie geſtört worden denn es lagen noch für ſich zu entſcheiden. Da die Mannſchaften beide gleich vielſtart

verſchiedene Waren auf der Straße. Die Diebe nahmen aus der n u S I er W rig
ſe ungefg t folge d terſchaft gekämpft haben, iſt zu er en,Ladenkaſſe ungefähr 800 Mt. mit das auch diesmal i e gezeigt werden wird das ſportlich auf

hoher Stufe ſteht. Hoffentlich nimmt eine große ZuſchauermengeAus Thale Anteil an dem erſten Vorkampf um die Kreismeiſterſchaft.
a h eben rn n e i naen le rn dem anerſten Oſtertag Sgenen Sreundſchaftsſpiel konnte Fortungt Schwindelei unter dem Deckmantel der S. In den Oſter a h. als Sieger Hervorehen Trot dem Schömngen vor n

tagen kaſſierte ein angeblicher Leipziger Arbeiter Jugendbündler für den erſten drei Minuten ein Tor für ſich buchen konnte, gelang es
einen Bunten Abend der hieſigen Ortsgruppe der Sozgialiſtiſchen Ar Hamersleben durch auſ gen n zu werden.
beiter Jugend Geld ein. Leider ſind hier auf ein gang Teil Leute ja Sorkvereinigung Fri chauf Quedlinburg Am kommenden

n Sonntag fährt die 1. Mannſchaft nach Thale zum Kflichtſviel mitſt Mikglieder der Arbeiter Jugend hereingefallene Von der Dutch Zaltertah Alles nähere an Frettag, den Jori im Se
führung eines ſolchen Abends iſt jedoch nichts bekannt geworden, werkſchaftshaus in der Handball vieler Sitzung. Spieler ſamte

er Mannſchaften müſſen erſcheinen
Der Sport Club Germania 1919 Harsleben fährt am kommen
Sonntag nach Hamersleben zum Serienſpiel. Er wird n

ZuMonatsverſammlung am kommenden Sonnabend haben glle
en. Mitaliedebücher ſind mitzubringenFußballReſultate im Harzbezirk. Svortfreunde Thale gegen

Hertha Deſſau gegen TeutoniaWedders leben 1:1
tig Neinſted innig edweſtZeipsig- Südweſt gegen Heimburg 7:0.

gegen Brüderſchaft Blankenburg 5:0.
Burgund

Blankenburg 5:1.

i Bur gegen Svyort
gegen Oſterwieck 6:1.

Bad-Salzelmen 1:9. Brüder
E. Teutonig Oſchers
Teutonia Oſchersleben

Teutonia Oſchersleben gegen
C. Hermanig. Für das Wochenende haben ſich die Germanene Gneneete Sonnabend um 18 ühr den Mittel

gegen

Die Gäſte brachten im Vorden Hieſtgen eine 6:2 Niederlage bei. In den Meiſterſchafts
Fortung eine gute Form an den Tag. Er rang ſichorſchlußrunde durch, um dann an dem Dresdener Sport

De Germanen werden daher einen ſchweren
An Sonntag ſind Halleſche Gäſte. der Svortverein

e einen guten Tabellenvlatz innehaben
Reſultate in letzter Zeit erzielten. So gegen

V. f. L. Nerſeburg 4:3. 96 Halle 3:1, D. u. B.
V. f. B Erfurt 5:.0 und 1. F.-C. Reukölln 3:1

Zu dem Sonnabend

zur

haben.

ebenfalls guteer Halle 5:8,

Eintritt zu ermäßigten Preiſen.

der vor allem das Bild
dem Palaſt des Oedipus ungemein wirkungsvoll geſtellt hatte.
e ſeine letzte hieſige Arbeit verdient beſondere Anerkennung.
Darſteller ſetzten gleichfalls alle Kraft für das Gelingen der

Wenn William Adelt ſprachlich den Oedipus
ſo brachte er es aber doch zu einer mit

Es traten hervor Heinrich Wilbert als Kreon, Karl
rner als Teireſias und Auguſt Hütten als Mann aus Ko
h (ſehr gutl). Den Hirten bot Martin Borns ſpieleriſch

glänzend. Anerkennung und Lob verdienen auch Hanng Bön ing
Walter Henneberg als Mann aus dem Volke

ferner MaxEgmont Stury als Theſeus. Es gab am Schluſſe
herzlichen Beifall.

Jokaſte und

wk.

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
reitag, 25. Avril 20 Uhr, Oedivvnna be us“

n d, 26. April geſchloſſene Vorſtellung, kein Karten

i br, zum letzten Male,April, nachmittags 15 e e
16. „Spielvlanänderung: Stattun Wehr von Luxemburg“ wird

gegeben.
April. 20 Uhr, letzte Schauſpielvorſtellung

onntag, 27.
vorgeſehenen

jener Blienstag, 29
itt wo ch 30. il tellung, „Der GrafLuxemburg“ Wert 20 Uhr letzte Vorſt

große Erlebnisfülle durch die ruckweiſe Ent üllung de 2große Rolle ſpielten, erfolgt; man mag dazu ſtehen wie man will Geſchehniſſe. Während der erſte et mit ne r Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
uUnbeſtreitbar iſt, daß Lipmann eine durchaus tragbare und mo Schickſal ſchilderte, überſchattete den zweiten Teil eine verſöhnliche Vom Freitag bis Monta
derne Geſtaltung der beiden Oedipusdichtungen ſchuf Nilde. Die Aufführung war gut vorbereitet, vor allem war die Lichtſchauſpielhaus a ketenommibus

Die Thebaner klagen zu Beginn, daß die Peſt in Theben wütet Gruppierung des Chores und der Hauptperſonen nach einer be Ferner r r t ne tage n u r
und bitten den Herrſcher Oedipus, den Gott zu befragen, auf welche ſtimmten Linie durchgeführt. Daß hin und wieder ſchlecht ge für die Jugend Vat nd Ala ma
Weiſe die Krankheit gebannt werden könnte. Hedipus das iſt ſprochen wurde, nur nebenbei. Der Haupteindruck wurde weſentlich ammer Lichtſpiele Lya Mara in ihrem neueſten JFilm „Mein

die Vorgeſchichte iſt dadurch zur Herrſchaft gekommen, daß er die geſteigert durch impoſante Bühnenbilder. Hier war es der ſchei e b her Ja gen e e le Polo

e h

w
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NMAitteldeutsche
S Hochbetrieb auf der Burgbergbahn.

Bad Harzburg. Das Oſterfeſt hat Bad Hargburg krotz des kata
ſtrophalen Regenwetters am Karfreitag einen über alles Erwarken
ſtarken Beſuch gebracht. Der Betrieb auf der Burgbergbahn war
koloſſal. Etwa 45 000 Perſonen ſind von Donnerstag bis Oſtern
einſchließlich gefahren, darunter viele ältere Leute die das wunder
bare Schauſpiel der weithin in der Runde flammenden Oſterfeuer
genießen wollken. Leider war es dieſig, und überdies litten die
Feuer durch die Feuchtigkeit in der Luft

Anfall eines Teilnehmers an der Magdeburger Kraftrad
Fernfahrt.

OHker. Beim Ueberholen zweier Räder fuhr ein Teilnehmer an
der Magdeburger Kraftradfernfahrt gegen die eiſerne Schutzſchiene
auf der Kirchenbrücke und flog in hohem Bogen über das Brücken
geländer in die Oker. Er erlitt eine Kopfverletzung
Kwieſcheibenbruch und wurde dem Krankenhaus
führt.

und einen

in Goslar zuge
Unfälle bein Bau der Söſetalſperre.

Oſterode. Der Arbeiter Wode aus Wilhelmshaven, der beim
Söſetalſperrenbau beſchäftigt iſt, ſtürzte von der Sperrmauer in die
Tiefe und erlitt innere Verlehzungen. Ein aus der Nähe Berlins
ſtammender Arbeiter namens Lauſchek geriet unter eine Lore und

J

Avutlſuchen rn Hurzer Volltzftimne

S trug eine Bruſtkorbquetſchung davon.

Ausſtellung alter Muſikinſtrumenke in Braunſchweig

Braunſchweig. Das Städtiſche Muſe um zu Braunſchweig
hat zur Zeit eine Ausſtellung europätſcher und exot cher Muſitinſtrumente veranſtaltet, die in ihrer Reich
haltigkeit an Bedeutung über den lokalen Rahmen weit hinaus
geht. Das Muſeum verfügte bereits über eine anſehnliche Samm
lung von über 100 alten Jnſtrumenten, die jetzt in überſichtlicher
Aufſtellung neu zu voller Geltung kommen. Darunter befinden ſich
bedeutende Stücke wie Lauten von Magnus Diefenbrucker aus dem
16. Jahrhundert, ein ſehr ſeltenes Orpheoreon, prachtvoll ausge
führte und erhaltene Theorben, Gitarren und Lauten des 17. und
18. Jahrhunderts; ferner Gamben, darunter eine ſchöne Arbeit des
bekannten Hamburgers Joachim Tielke von 1672, dann auch Trum

ſcheite, Pochettes und eine ſtumme Geige. Ein Dekachordum von
1634, Braunſchweiger Arbeit, ſei beſonders erwähnt. Dazu kommen
Zinken und Blockflöten des 16. Jahrhunderts Trompeten, z. Z.
Nürnberger Arbeiten des 17. Jahrhunderts, eine Elfenbein Quer
flöte aus dem Beſitz Friedrichs des Großen u. a. m. Jhren beſon
deren Wert aber hat die Ausſtellung erhalten durch die leihweiſe
Ueberlaſſung der höchſt wertvollen und lehrreichen Klavier
ſammlung der bekannten Firma GrotianStein
weg in Braunſchweig Es handelt ſich dabei um Harfen
und 18 Klaviere vom Klavichord bis zum modernen Kon

gertflügel, Kielflügel, Tafelklaviere, Flügel, Pianos, verſchiedenſter
Art, an denen ſich die Geſchichte des Klavierbaues faſt lückenlos ver
folgen läßt. Aus anderem Privatbeſitz kam ein intereſſanter auf
vechter Hammerflügel in Pyramidenform, Wiener Fabrikat um
1800, hinzu. Eine zweite Abteilung der Ausſtellung führt die reich
haltige Sammlung des Muſeums von r d. 200 außer

europäiſchen Muſikinſtrumenten vor, woraus ſich
intereſſante Parallelen ergeben. Hier überwiegt Afrika mit rund
100 Jnſtrumenten, unter denen ſchöne große Eilfenbeinhörner,
Trommeln und Tanzinſtrumente hervorgehoben ſeien. Aber auch
aus dem Kaukaſus, Ching und Japan, von Jndien und den malai
iſchen Inſeln ſind die charakteriſtiſchen Blasinſtrumente, Saiten
und Lärminſtrumente vorhanden. Die Südſee iſt vertreten mit
ſchön ornamentierten Trommeln, Muſchelhörnern u. g, Amerika
mit alt mexikaniſchen Toninſtrumenten und IndianerZaubertrom
meln des 18. Jahrhunderts. Die Ausſtellung bleibt bis Juni geöff
net. Hiſtoriſche Konzerte und Führungen werden die alten
Jnſtrumente praktiſch vorführen und zu neuem Leben erwecken.
e

Nands hAusſtellungs Eröffnung Die Frau.
Magdeburg. Am Donnerstag vormittag fand im Blüthnerſaal

der Stadthalle in Anweſenheit zahlreich geladener Gäſte die feler
liche Eröffnung der Ausſtellung „Die Frau ſtatt. Neben den Ver
treterinnen der verſchiedenen hieſigen und auswärtigen Hausfrauen
vereine und Verbände waren vom Magiſtrat der Stadt Magdeburg
Bürgermeiſter Prof. Dr. Landsberg, Stadtbaurat Göderitz, Stadt
ſchulrat Löſcher und Stadtrat Dr. Klewitz erſchienen.

Von einem Moloradfahrer angefahren und ſchwer verletzt.

Magdeburg. Die Ehefrau IJlſe Jokuſch wurde in der Alten
Ulrichſtraße von einem Motorradfahrer angefahren und mußte mit
ſchweren Verletzungen dem Krankenhaus Altſtadt zugeführt werden.

In der Gefängniszelle erhängt.
Stkendal. In der Nacht zum Donnerstag machte der ſeit Dezem

ber vorigen Jahres im hieſigen Unterſuchungsgefängnis inhaftierte
Arbeiter Planert aus Salzwedel ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende. Planert war beſchuldigt, ſeine Frau durch mehrere Beilhiebe
ermordet zu haben. Der Prozeß gegen ihn ſollte in Kürze vor dem
altmärkiſchen Schwurgericht ſtattfinden.

Freitod in Stendal.
Stendal. Jn den letzten 24 Stunden nahmen ſich in Stendal

drei Perſonen das Leben und zwar zwei Ehefrauen, eine wegen
ſchwerer Krankheit

Der Tod auf der Straße
Förderſtedt. Am Mittwoch nachmittag wurde die im 80. Le

bensfahre ſtehende Witwe Wunderling beim Ueberſchreiten der
Magdeburg Leipziger Straße von einem Auto erfaßt und über
fahren. Sie erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod bereit auf
dem Transport ins Krankenhaus eintrat

Weil er den Hausſchlüſſel vergeſſen hatte.
Defſau. In der Nacht zum Donnerstag verunglückte der Schloſſer

Max Bahn tödlich. Er war ſpät nach Hauſe gekommen und hatte
den Hausſchlüſſel vergeſſen. Bei dem Verſuch, die Faſſade ſeines
Hauſes bis zu ſeiner im zweiten Stockwert gelegenen Wohnung
emporzuklettern, ſtürzte er ab und blieb mit zerſchmettertem Schädel
tot liegen.

Waldbrand durch ſpielende Kinder.
Deſſau. Beim Forſthauſe Bocksbrändchen brach ein Waldbrand

aus, der mehrere hundert Quadratmeter Wald vernichtete, ehe es
Sen ihn einzudämmen. Er wurde durch ſpielende Kinder ver
urſacht.

Beim Paddelboolfahren ertrunken
Deſſau. Nachdem an den letzten Tagen mehrere Paddelbootun

fälle noch glimpflich abgelaufen waren, ereignete ſich am Donners
tag mittag ein ſolches Unglück mit tödlichen Folgen. Zwei Hof
muſiker des FriedrichTheaters unternahmen eine Paddelbootfahrt
auf der oberen Mulde. Sie kamen bei dem hochangeſchwollenen
Fluß dem Mühlenwehr zu nahe. Das Boot wurde von der Strö
mung erfaßt und von den reißenden Fluten in das Wehr getrieben
Während ſich der Muſtker Erdmann an dem Voot feſthalten und
von hilfsbereiten Perſonen ſpäter aus dem Waſſer gezogen werden
konnte, ertrank ſein Kollege Saul. Die Leiche konnte noch nicht
geborgen werden.

Schwerer Molorradunfall.

Weißenfels. Kurz vor Meineweh ſcheute ein durch den Licht
kegel eines Motorrades geblendetes Reitpferd und ging durch. Der
Motorradfahrer fuhr hierbei auf das Pferd auf und kam zu Fall.
Mit ſchweren Verletzungen wurde er dem Zeitzer Krankenhaus zu
geführt.

Liebesdrama bei Halle.
Halle. In Diemitz bei Halle fand man am geſtrige Mittwoch

die 25fährige Hausangeſtellte Stoye und den 2 jährigen Maurer
Mülcke an der Friedhofsmauer erſchoſſen auf. Mücke hielt noch den

Revolver in der Hand und
dann ſich ſelbſt erſchoſſen.
ein Liebesverhältnis.

Schwerer Betriebsunfall im Großkraftwerk Zſchornewitz
Bilterfeld. In der Transportanlage des Kraftwerks Zſchorne

witz fand man an einer Wendeſtelle zwiſchen Transportband und
Welle den Kohlenbandwärter Felix Stiller in der Transmiſſion
hängend tot auf. Es wurde feſtgeſtellt, daß Schädel- und Genic
bruch die Todesurſachen ſind.

900 Jahrfeier eines deutſchen Gymnaſiums
Naumburg. Das Domgymnaſium zu Naumburg kann in dieſem

Jahre das einzigartige Jubiläum ſeines 900jährigen Beſtehens be
gehen. Weder die Zeit der Reformation, noch die Nöte des 30
jährigen Krieges und ebenſowenig der Uebergang an die Krone
Preußens unterbrachen ſeine ſegensreiche Tätigkeit. Das Schul
jubiläum wird vorausſichtlich vom 31. Auguſt bis 2. September ge
feiert werden. Der Bund alter Naumburger Domſchüler vittet alle
ehemaligen Mitſchüler, ſich frühzeitig zur Teilnahme zu entſchließen
und ihr Kommen ſchon jetzt beim Bundesvorſtand (Prof. Flemming,
Naumburg a. S.) anzumelden.

hat anſcheinend zuerſt die Stohe und
Die beiden jungen Leute unterhielten

Lebensmüde.
Naumburg. In der Nähe des hieſigen Bahnhofes warf ſich ein

junger Mann vor einen herannahenden Zug. Jm letzten Augenblick
wurde er von herbeieilenden Perſonen von den Gleiſen geriſſen
ar Nervenleiden ſoll den jungen Mann zu dem Schritt veranlaßt
haben.

Selbſtmörder in Schutzhaft genommen.
Bad Wilsnack. Seinem Leben ein Ende ſetzen, wollte hier der

jugendliche Arbeitsloſe Kl. In der Nähe des alten Schützenhauſes
legte er ſich auf die Schienen der Berlin Hamburger Strecke Ein
Polizeihauptwachtmeiſter, der den Lebensmüden entdeckte, holte ihn
unter eigener Lebensgefahr vor dem herannahenden Zuge von den
Schienen und brachte ihn nach dem Stationsgebäude. Kl. entwich
jedoch wieder und verſuchte ſich zum zweiten Male das Leben zu
nehmen. Diesmal wurde er in Schutzhaft genommen und ſeinen
Verwandten zugeführt.

Briefe an das Tageblatt.
„Neudeutſcher Sozialismus“.

Mit dieſer Betitelung gab am Karfreitag ein bloß dem Namen
nach exiſtierender Nasttklub ein Flugblatt heraus, welches gegen
den Unterzeichneten gerichtet war. Dieſen Schießbudenverein ſebe
man ſich einmal etwas naber an und ein jeder wird ſich ſagen, daß
die Nagts ig nicht nur in Thale auf die gemeinſte und niedrigſte
Art Mitglieder zu werben verſuchen, ſondern daß dies ja überall
der Fall iſt. Wie die Sache noch dazu hier in Thale liegt, ſo ift ia
die Art, wie dieſer Kluh verfucht, in der Oeffentlichkeit bekannt zu
werden, vollauf zu verſtehen.

Ein neugeborenes Kind macht ſich durch Schreien bemerkbar da
mit die anderen merken ſollen. daß es jetzt auch da iſt und ein
wenig beachtet werden kann. Man könnte dieſen Naziverein, bei
dem ſcheinbar derjenige eine Rolle ſpielt, der mit den größten
Lügen undSchandtaten auſfwarken kann, mit einem Schmusbballen,
der an dem Schuh eines Menſchen haftet, vergleichen denn auch er
verſucht in einer ſchmutzigen Art und Weiſe, dem Menſchen etwas
gnzuhängen. Auf das Flugblatt ſelbſt will ich nicht eingeben, ſon
dern nur den Leſern dieſer Zeilen die Verſicherung geben, daß die
im Slugblatt gegen mich gerichtete Beſchuldigung nicht der Wahr
heit entſpricht. Gegen den Verbreiter des Flugblattes habe ich be
reits die nötigen Schritte unternommen

Frans Wenkel, Thale.
Bücher und Schriften

Die Mirag“. Weltrundfunk dem ſtaunend erlebten tech
niſchen Wunder unſerer Zeit iſt der neueſte Leitartikel der Mie gen gewidmet. Weitere erläuternde Aufſäße erſchienen

r Uebertragung des Hockey Länder Wettſtreites Deutſchland
vlland (mit Bilderſeite), zux Aufführung des Sendeſpiels von

ans Kuyſer: Prozeß Sokrates“, zur Uebertragung der Oper Ver
dis Luiſe Miller aus dem Landestheater Altenburg, zur Auto
renſtunde“ mit Heinrich Lerſch, dem Arbeiterdichter, zum Vortrag
„Spanien und ſein Denker Unamuno“, zum Franz Lebar- Abend,
zum Hörſpiel der Kriminal-Poſſe Bob und Bert“ und manchen
anderen Darbietungen dieſer Funkwoche.
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Für die überaus zahlreichen Glückwünſche und

An
ſtes

Wer
Geſchenke zu unſerer Vermählung, ſagen
wir allen auf dieſem Wege unſeren beſten Dank

W. Meyer und Frau
geb. Heitmüller

C

Shnhnneneenrtennnnn n
das

Ah 28. Aprii
befindet sſeoh die

Annahmestelle dere

„Harzer Volksstimmes
n rwieder Burgstr. 30

äncl

warme Wurſt S sind wieder da.wird. Wir hoffen auch m neuen Feschetslokal, das empfiehltneben Zabels Besohhl Anstelt, ans bisher entgegengebrdohke Vertrauen anserer Brnet Sothe at un Patac III
e S e Nundschatt weiter genteben zu Rönnen und versprechen Roßſchlachtereiß auoh fernerhin n o J u a Grüneſtratze 1.e u ltefern. ten Zuspraoh ber Bedarf bttte k hBeste zu letern. Am gütige v z Bettsteſſen 8 anni a en

W.

Allen Fewerksohattes-, Dartet- und Sportgenossen, allen
ungeren Feschättetreunden und Fönnern tketlen wir mit

S

neben der Besohlanstalt

zum Monkag, den 28. Apel. 1950, dte
ſämtliche Sorten Wurſt

und Sauerfleiſch
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2
Friſches prima fettes

Roßfleifrh!

l I

Tapeten
kauft man bei I

ſowie

Walter Gothe
Breitestraße 75e c empfiehlt 1 4o Be Kurt Kamphenkel leSteingrube 8 Robsehläehter

Raueä Vera n
30

von Matthias)

W
Sriſch geſchlachtetes 7

Roßfleiſch, ſowie

Freitag Montag
Wochentags ab s Ukr8 Sontitags ab 5 Uhre 3

Licht freie L
S

B.

J Hurtal Hurra!a Pat u. Patachon

Steigerwaldl u Ja
c e Alle

Achtung
Den in der gestrigen Nummer ds. Zeitung

erschienenen

Gufschein
auf „Benzit- Seife ersudhen vir auf
zaheben. Derselbe ird ab 8. Mai auch

in unseren Geschakten eingelsst.

Ecdeka-Großhandel 6. m. b. H.

MWernigerocde,

und

Die stärksten Sohlen
Besohlanstalt u. Lederhandlung

ab. Herm. Matthias, Wernigerode, Burgstr. 30
Herren-Sohlen d. 50 M. Damen-Sohlon 2.50 Mk.

(genagelt) aus bestem Leder.
Auf Sohlen und Absätee kann gewartet werden.

Sohlen auf Rang genäht, Ago gekleht
sowie Kreppsonſen unter vbilligster Berechnung

Schuhe, welche zu eng sind, werden auf meiner neuen
aschine schnetlstens geweltet.

Farbige Schuhe werden chnellstens und tadellos
gekärbt. Reparaturen an Deberschahen,

Warteraum

gues,

liefert Ihnen Sonnabend 9 Uhr
Rind und

Schweinefleiſch

in klolz u Metall, mit
Patent- u. Autlogematr.
45, 55, 65 u. 75 R.- M. u

Federbetten, Chaiselon-

liet. preisw. bei bequem.
Ratenzahlaagen das

Settenhaus Ottots,
Kaiserstraße 62.

Patent-Mair. v. 12.- Mk. an

Haarsträubende und werchfellerschütternde Abenteuer
erleben der Kurze und der „Lange“ J

Bebe Daniels
in dem entzückenden Lustspiel

Das Mäcol mit der Kamora

Thüringen Rudolstadt

anderen Möhbel,

Solas, Kächen

a Suche
1——2 möblierte Zimmer für
ſofort. Angebote mit Preis
angabe. Wernigerode,
Geſchäftsſtelle, Burgſtr. 9.
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l BettenKinderbett. Siawatr halbea e e al

ssuberster Ausführung

a a

IIIUCCCCZ-ddl)dd)DZDDDD

Wein Ber
I. Lilörglüſer

billigſt bet

Wilh. Witte
Pfarr und Hinderſinſtr

Deulig-Welt-Wochenschau
e Jugendliche haben Antritt! v

Sonntag 2 Vhr:
Jugend und Familien Vorstellung

des ganzen Abend Programms

S O XKassen-Oeffnung 2 Vurt



e n ouresten M ster 45 o esten Sswone e Hie arten Farven
Waschstoffe Klefckierstoffe Seidenstoffe WaschlkKanstsefcie

e Deſſin Auswahl WaſchKunſtſeide, enorme Auswahl in übſchenZephir für Sporthemden und Kleider, geſtreift 48 t Tweed, teils mit Sinſteide in großer Auswahl 99 P s reine e 150 3.0 2 50 Muſtern Meter Los r 70 Pf.
und Kkariert Meter 75 58 Meter 3.25 2.95 2.25 1.75n a 95/100 em breit, Toile, mit neuen n effektenBeiderwand, geſtreift und cinſarbis, das 75 Woll Natté, in vielen Wodeſgthew 1 95 CrepGegrgette reine See S Werer 95 Weter weffe e 29 19 12 98 r

praktiſche Sommerkleid Meter 85 Pf. Meter 3.50 2.25 enorm billig 51 55 rep Agſar Travis, vie heswernge Kunſtſeide, beſter Er 3 25Renforcé, für Wäſche, alle Farben Woll Muſſeline, eine erſtaunliche Auswahl, ſatz für Erepe de chine, alle Sommerfarben Meterechtfarbig Meter 1.10 85 Pf. moderne Deſſins Meter 3.25 2.60 1.95

Meter. Meter 5.75 5.50
m Druckmuſter Kunſtſeid. Voile, das leichte ſommerliche Geweb

Panama, für Sportkleider, in lichten 1 20 Mantelſtoffe, teils in feſchen Tweedmuſtern, 2 75 re de chine, neue moderne s 6.75 50 neueſte Muſter 50 4 50

MeterSommerfarben ca. 140 em breit Meter 5.90 4.75 3.95
ie bekFür die Hausſchneiderei Die neueſten Beſatzartikel S Sie für e

a s benötigten in großer Auswahlſämtliche Schneiderei-Bedarfsartikel und alles, was zur Ausſtattung des Kleide u in unſerer SchnittmuſterKurzwaren, Knöpfe, Nähſeiden, Garne uſw. wird. in guten Qualitäten und großer Auswahl. Abteilung im arterre.

e Wahl Tis ch tten in Reſt. Meter 68 f. Muſſeline m Reſt eter 25 7HNestfeund ahnen r e anhnitte in di Meter 35 Pf. Kunſtſeide im Reſt Meter 40 f.
Wir bri Riese Fest d Abschnitte in dieserWoche gen nes engeren in an Einige Beisplele: Schürzenſtoffe im Reſt. Meter 48 Pf. Handtuchſtoff im Reſt Meter 10 f.

eachten Sie bitte unsere

Spezial- Fenster

J

Bekanntmachung. Warum AlleHalberstädter
dnung des Reichs vGeſtern abend 9 Uhr entſchlief nach kurzer, ſchwerer Krankheit Der nach 8 15 der Veroxr 62 0meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, unſere liebe Tochter, S er et a len Ken ſind hauptſächlich die inder e

Schweſter und Schwägerin e n e n dern e von kleinen Anzeigen v gLandkreiſe alberſta in deMarie Dittri J Saniat e z s e en von grohem Wert ar treffen sich mit ihren Eltern morgen
immer 8 im hieſigen Kreishauſe, Linde twahrend der Dienſtiemden zur Einſicht aue. r r Los ergend Sonnabend nachmittag r

geb. Guthus dt, den 19. April 1930. kann, wozu er ſonſt nicht in vim 46. Lebensjahre. Der Kreene g äkker, Landrat der Sege Darum 2 Uhr im L C h tDies zeigt im Namen aller trauernden Hinterbliebenen tief Der Kreisausſchuß. l ler r hen Maſce n 5betrübt an der werktätigen Bevölke S h l h gS 9 Oskar Dittrich. Rh Kegerrenen Bonne e r et C a U S p e a USkherſtadt den 25. April 1930 euma eldſtver wädiea e en grt y (Nervenschmerzen), Gicht! hierzu nur das P dem n e u e u Bate und 2
Die gung findet Montag, 2 Uhr, von der Friedhofs Gern telle ich kostenlos ein einfaches Mittel mit, das mir Halberſtä idter atachon-Film l

kapelle aus, ſtatt. und zahlreichen n in Se Zeit halt. Ueber 8000 ſtDankbriefe. (Ich verkaufe nichts). 7 t c P t hJ Krankenschwester Margret Heber, Wiesbaden H. 20. Tageblatt! a un 53 a c On
im Raketen- Ommihus

Preise für alle 30 bis 70 Pfennigehe e.Preuß. Sü idd. Klaſſen-Lotterie. das Väninis u. Ront gegtenert al gel. S
eDie Ziehung der neuen Lotterie be Oeſe, lacke, Farben

ginnt Ende der Woche. unck alſe Bedarfsariikel
Jetzt kann ich noch einige Loſe abgeben für Lackierungen und Anstriche
V Los koſtet nur 3. RM. je Klaſſe. ſachmännis eh ausprobiert und von anerkanntern en e int in an Wer An S gohstoff-bonossonsehaft der Maler

Blücherstr. 19. Geschäftszeit von 8— 12 u. 2 5 Uhr. Fernr. lélt
Staatli sr Funkermann Koller Eehmer Ritterſtr. 13.

I III
SonnabendMoritzgemeinde. Schlachthof greibank et h Kaufen Sie hre kisenhahn fahrkarten Kindergottesotenſt

ind und SchweinefleiſchDer Konfirmandenunterricht beginnt für die ind un V u nalingsverein: (Martiniplan 3) MonMädchen Montag, den 5. Mai, 11), Ubr, für im Hapag-Reisebüro tag 2die Knaben, Dienstag, den 6. Mai 11, Udr. S. Johannis. pas Bl an Kreus (Trinkerrettung): Domplatz 82Meldungen bei beiden Pfarrern wochentäglico Breiteweg 30- 31. Mittwoch, 20.15 Uhr.
(außer Sonnabends) 12—1 Uhr. Nicht in der Moritz Der Konfirmandenunterricht beginnt am e e e Landeskirchliche Gemeinſchaft Domplatz 32,

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, Quaſimodogeniti, den 27. April,

werden predigen:
Domkirche: 8 ußrit Dompr. Lange. 930 Uhr,

Sup. Brinckmann. ſions Nähverein, Donners
tag, 15.30 Uhr im ob. Konfirmandenſaal des Domes.
Vebfrauenkirche (ref. 930 Uhr, Hoſpr. David.
Sonnabend, 20 Uhr, Wochenendfeier, Pf. SchulzWas iſt geblieben Mittwoch, 20 Ubr Bibel g
ſtunde, Pf. Moeſeritz. Freitag, 20.15 Uhr, Frauen S
ſtunde, Domplatz 32. Martinikirche- 930 Uhr
Pfarrer Knopf, Abendmahl. Sonnabend, 20 Uhr,
Wochenendfeier, Oberpf. D. Horn. Donnerstag
20 Uhr, Bibelſtunde, Pfarr. Knopf. e
8 Uhr, Pf. Gebauer. 9.30 Uhr, Pf. Friedendorff.Hohn rirwes 930 Uhr, Pf. Schuls. Sonnabend,

Uhr, e re ten Pfarrer SängerZreige den 2, Mat, 20 Uhr, Bibelſtunde in der

Fabrik Heine Heiligegeiſtkirche: 9.30 Uhr,
berpf. O. Horn. Siechenbofkirche: 930 Uhr

Pfarrer Gebauer. SIn allen Kirchen und Cecilienſtift, 11 Uhr,

Schablonen, Bohnerwachs, Salmiakgeist
KRostschutafarben, Isoliermittel geg. feuchte Wände

Kirche Getaufte Tauffſchein mitbringen Montag, den 5. Mai. Anmeldungen nehmen die Montag, 20.15 Uhr.Friedendorff. Gebauer ünterzeichneten in der Woche vorher zwiſchen e erhalten ste dort en denselben Preisen wie auf dem Sgerbbund f. E. C. Domplatz 32, Sonntag
11 U. 12 Uhr entgegen. Pf. Schulz. Pf. Wätzold. Beahnbet. Vertretung des Mitteteuropäaisehen 20.15 Die t SevpdliteſtVilli Bi lli Reisebüros, G.m.b.H. und der Mitropa. Wert ühr gegen St ad 2 Uhr e n

t 5 abendt ig t tig Johanſes Sohaefer, Zigarrenspezialgesehaft GuſtavAdolfNäbverein: Mittwoch, 15 Uhr,

er Lindenweg 291.Freitag und Sonnabend garantiert blutfriſche Ev. Jungmädchenbund: (Cecilienſtift) Diens
G e e f i ſ ch e as vanre Pinnd 35 Pfg. e v Ev. Sang genderein. (im oberen t

et n eewerk) e Pſd 23 lnserieren bringt Gewinn Saal des Domes) Sonntag u. Donnerstag, hr

e e 77Markthalle, Stände v und 73 lasſtand) s Oſermeg eZweiggeſchäft: Düſterngraben Nr. 4

Säuglingsfürſorge.wWilhelms undermann J Bill e S uftenstas, den e9. April 1980 nachmittags
B. Achten Sie bitte auf meine Reklame.

Beratungsſtunde
Beſtellungen werden prompt frei Haus geliefertTelefon 2439. J Il age d in der Unterpfarre.Heu und lehrreleh! Verhlüffend einfach d Lom 25. April DOShterwiecx a. H., den 20 April 1980.

Das ws 5. Mat im J Der Magiſtrat. HartmannSar r P L Be c d Schuh-Haus Blume J Oschers leben
Ein drehbares Nachschlagewerk z im Moment T Nartiniplan Nr. 12 d Weſt- Theater

Nachdem ich über 15 Jahre den Fürstenhof
in guten und schlechten Zeiten als Kaffee
Kabarett, Bier- und Weinhaus bewirtet
habe, übergebe ich am 1. Mai die BetriebeJene h. St. Hubert

in die Hände des Herrn W. Blumen-
her. Für das mir in dieser Zeit seitens
des Publikums von Halberstadt und Umg.
bewiesene Vertrauen sage ich meinen besten
Dank und bitte, dieses auch auf meinen
Nachfolger zu übertragen. Carl Holle.

Sonnabend den 26. und Sonntag, den 27. April

Abschledskonzerte
Hof. bezugnehmend auf das oben Gesagte
Zeige ich an, daß ich am 3. Mai
die Bewirtung der Betriebe von allen 84 Staaten Laropas die wichtigsten

e St 7 t geographischen Daten, Landesfarben usw. an V San vesonders viilige Preisei e als Lehrwittel für die ſugend VJJ Veinst. Bamensehuhe em Vreitas bis Montas-
üdemeinne In bute ges weinen Vor unentbehrlich re für Jung und Alt, J und Rerren-Sehnhe Der Kri J 66Sgäanger, Herrn Carl Holle, gezeigte Ver- wis nur Z. Mark W Für jeden Beruf- y5 g. o örnina
trauen auch mir zu erweisen. Buchhandlun W Blumes Karantte Stiefeline Biumenkerg. 8 T m aliergrskter Zasen „favorit der LiebeHalberstädter Tageblatf
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13 Jahre unſchuldig im Zuchthauſe.
Ein amerikaniſcher Juſtizirrtum. G

(Eig. Ber)
NMböoney und Billings, zwei amerikaniſche Arbeiter
führer, wurden im Jahre 1917 eines Bombenattentates in San
Franzisko ſchuldig befunden und zu lebenslänglichen Zuchthausſträ-
fen verurteilt. Seit 13 Jahren ſitzen dieſe beiden Männer hinter
Gittern und kämpfen mit dem Rechtſprechungsſyſtent des Staates
Kalifornien um elementare Gerechtigkeit Denn nicht nur ſie be
haupten ihre Unſchuld, ſondern auch der Gouverneur Yo ung hat
zugeben müſſen, daß ein erheblicher Teil des Beweismaterials durch
die ſpäteren Feſtſtellungen dikreditiert worden iſt. Der Gouver-
euer verſchanzt ſich hinter dem angeblichen Beſitz von geheimem
Schuldmaterial, das weder den Gerichtshöfen noch den damaligen
Geſchworenen bekannt iſt. Er bemüht ſich jedoch nicht im gering
ſten, das neue Material bekannt zu geben und antwortet auf An
fragen nach ihm überhaupt nicht.

Nunmehr nahm ſich eine Huaäkerkommiſſion des ſkandalöſen
alte an. Auch die Ouäker erhielten vom Gouverneur Young eine
Ablehnung. Gentlemen, ich nehme an Jhren Beſorgniſſen um die
beiden Sträflinge Mooney und Billings lebhaften Anteil. Laſſen
Sie mich ſagen, daß Jhre Befürchtungen, daß ſeinerzeit ein Fehl
ürteil gefällt worden ſei ungerechtfertigt ſind. Von einer Begnadi
gung der Beiden oder von einer Wiederaufnahme des Verfahrens
kann unter keinen Umſtänden die Rede ſein. Jch habe außer den
Gerichtsakten wichtiges Beweismaterial eingeſehen und bin zu der
feſten Ueberzeugung gekommen, daß die Beiden der Verbrechen,
derentwegen ſie verurteilt wurden, in vollem Umfang ſchuldig ſind.
Keine noch ſo ſtarke Stimmungsmache kann mich, als den höchſten
Beamten dieſes Staates veranlaſſen, Mooney und VBillings die ver
wirkte Freiheit wiederzugeben.“

Das waren die Worte, mit denen HYoung, ein gepflegter, hage
rer Mann, der ausgeſprochene Typus des amerikaniſchen Berufs
volitikers, die Quäker verabſchiedete. Kaliforniens Zuchthaus-
mauern geben alſo ihre Beute trotz aller Vorſtellungen, aller Ein
gaben von Millionen Arbeitern nicht frei. Was Young in kühle
Worte kleidete, war die unwiderrufliche Entſcheidung der herrſchen
den Klaſſe des Staates Kalifornien. Und die herrſchende Klaſſe
Kaliforniens will Mooney und Billings unter keinen Umſtänden
wieder herausgeben, obwohl ſelbſt, was jeder Mann in den Ver
einigten Staaten weiß, die Geſchworenen des Prozeſſes der beiden
Arbeiterführer ein Begnadigungsgeſüch unterzeichnet und erklärt
haben, daß die Verurteilung auf Grund falſcher Ausſagen zuſtande
gekommen ſei, und obwohl auch der Vorſitzende des Gerichts ein
ähnliches Gnadengeſuch unterzeichnet hat und obwohl ſelbſt die
Anklagebehörde ihre Anſicht über die Rechtsgültigkeit des Urteils
änderte, als ſich unzweideutige Beweiſe für falſche Ausſagen be
ſtochener Zeugen ergaben

Das alles läßt Young und ſeine Youngen kalt! Es erſcheint
einfach undenkbar, daß die amerikaniſche Oeffentlichkeit ſich eine

evartig )eime Strafpolitik gefallen läßt, die an die ſchlimmſten
Zeiten des europäiſchen Mittelalters erinnert Wo ſo viele Be
weiſe für einen Fehlſpruch vorliegen, hat die Welt ein Recht darauf
zu erfahren, auf welche Tatſachen ſich die neuen Schuldbeweiſe
ſtützen. Das iſt eine Frage, die weit über das Einzelſchickſal Moo
nehs und Billings hinausgeht und im aufgeklärten 20. Jahrhun
dert eine klare und unmißverſtändliche Antwort erheiſcht

Jm MooneyBillingsFall drängen ſich gewiſſe Aehnlichkeiten
mit dem Sacco-Vanzetti- Prozeß auf, wenn es auch hier
nicht zum Unwiderruflichen, zum Anwerfen des tödlichen Elektro
ſtromes, gekommen iſt. Hier wie dort angebliche geheime Schuld
beweiſe, hier wie dort die Weigerung ihrer Bekanntgabe, hier wie
dort die phariſäerhafte Entrüſtung eines Gouverneurs und in
beiden Fällen beobachten wir die unerhörte Entrüſtung der „ſtaats-

Newyork, im April.

egenſtück zur Sacco-VanzettiTragödie.
Stuhl, Mooney und Billings verbringen deswegen ihr Leben hin
ter Zuchthausmauern.

Das amerikaniſche politiſche Syſtem iſt ſo kompliziert und zu
gleicher Zeit auch ſo primitiv auf Kuhhandel, Korruption und auf
die Anwendung des Grundſatzes „Eine Hand wäſcht die andere
eingeſtellt, daß man nach den Hintergründen der brutalen Ableh
nung des Gouverneurs Young förſchen muß. Da bemerkt man auf
einmal, daß in Kalifornien die Gouverneurswahlen vor der Tür
ſtehen. Dem jetzigen Gouverneur iſt naturgemäß an der Wieder
aufſtellung ſeiner Kandidatur durch die republikaniſche Partei und
an ſeiner Wiederwahl viel gelegen. Gegen Young ziehen zwei Kan
didaten zu Felde, die beide große Beliebtheit genießen Young
kommt es nun beſonders darauf an, ſich durch Gefälligkeiten die
Unterſtützung der finanzſtarken und extremreaktionären Gruppen
in der Partei zu erkaufen. Dieſe Gruppen fordern das lebendige
Begrabenſein Mooney und Billings hinter den Zuchthausmauern

VYoung gewährt es ihnen.
Die Juſtiz, ſo wie ſie von der herrſchenden Klaſſe in Amerika

e wird, hat auch in Kalifornien auf der ganzen Linie ge
iegt.

Die zwei Geretteten.

Bei dem furchtbaren Brandunglück von Coſteſet in Rumänien
dem 110 Beſucher des Karfreitagsgottesdtenſtes zum Opfer fielen,
konnten nur dieſe zwei Mädchen gerettet werden die unter den
Leichen begraben und ſo von den Flammen nicht erfaßt worden

waren.

Eine unmenſchliche Muiker. Auf einem Spaziergang ſchlug die
Ehefrau des Maurers Liebmann in Dommitſch bei Torgau
ihren Sohn mit einem Knüppel zu Boden und warf das Kind dann
in die Elbe. Das gleiche Schickſal ſollte die neujährige Tochter der
beſtialiſchen Mutter ereilen. Das Mädchen konnte ſich jedoch aus
dem Strom ans Ufer retten und entfliehen, der Knabe ertrank. Dieerhaltenden“ Elemente, der kapitaliſtiſchen Gruppen und ihrer

Sprecher, die ſich mit lautem Geſchrei jedem Gnadenakte wider
ſetzen. Sacco und Vanzetti gingen deswegen zum elektriſchen rohe Mörderin wurde verhaftet

Die Enkführung aus dem Serail. Das Mitglied einer in
Sm yrna gäſtierenden Truppe von Operettenſchauſpielern, der
Schauſpieler Muammer, verliebte ſich in die ſchöne und geifſtreiche
Tochter des allmächtigen Gouverneurs von Smyrna, des Generals
Kiaſim Paſcha. Die junge Dame erklärte ihrem Vater dieſer Tage,
daß ſie Muammer und keinen anderen heiraten werde, worauf der
Vater, der in einer ſolchen Heirat eine „Mensalliance“ ſah, feine
Tochter in ſeinem Hauſe einſperrte. Dem Schauſpieler Muammer
gelang es aber mit Hilfe ſeiner Kameraden in das Haus des Gonu
berneurs einzudringen und das Mädchen zu entführen. Die beiden
Liebenden beſtiegen den Dampfer „Gül Dſchemal“ und reiſten nach
Stambul. Als der Gouverneur von dem Verſchwinden ſeiner Toch
ter und der Abreiſe des Schauſpielers erfuhr, ſetzte er Himmel und
Hölle in Bewegung, um ſeiner Tochter wieder habhaft zu werden
In Stambul wurde das Paar von der am Kai wartenden Polizei
erkannt. Die Freun des Schauſpielers, die ſich in großer Zahl
eingefunden hatten, verurſachten jedoch durch einen ſchlauen Trick
eine wilde Panik am Kai. Jn der allgemeinen Verwirrung gelang
es dem Liebespaar den Poliziſten zu entkommen.

Der Mörder als Zauberer. Die beiden Gerichtspräſidenten
Büſſhy und Marinier in Rennes (Frankreich), die in der vergange
nen Woche den Mörder Jyves le Floch, der in bBeſtialiſcher
Weiſe eine Witwe und deren Tochter ums Leben gebracht hat, zum
Tode verurteilt haben, ſtarben an ein und demſelben Tage. Durch
dieſen Doppeltod hat der Mörder der bei der Landbevölkerung im
Rufe eines Zauberers ſteht, der über geheime Kräfte verfügen ſoll,
der Bevölkerung einen paniſchen Schrecken eingejagt. Man glaubt
jetzt nicht nur, daß er den Tod ſeiner Richter auf dem Gewiſſen
habe, ſondern, daß er auch in der Lage ſei, ſich durch Nutzbar
machung der geheimen Kräfte, die er beherrſcht, zu befreien. Seine
Bewachung wurde deshalb verſtärkt

Oeſterreichiſche Köpenickiade. Zu dem Bürgermeiſter des klei
nen Ortes Weißenalbern (Riederöſterreich) kam dieſer Tage
in Begleitung eines angeblichen Gendarmen ein angeblicher Be
amter der Landesregierung Die Beſucher erklärken, zu Erhebun
gen wegen gewiſſer Unregelmäßigkeiten in der Gemeinde beauf
kragt worden zu ſein, ſtudierten die Bücher der Gemeinde und
wünſchten außerdem die Gemeindekaſſe nachzuprüfen. Jhren Jn
halt, eine Hundertſchillingnote, erklärten ſie für gefälſcht und be
ſchlagnahmten ſie, desgleichen 200 Schilling in der ſogenannten

iffeif Am nächſten Tage mußte der Bürgermeiſter feſtſtellen, daß die beiden Beamten auch noch heimlich
das Scheckbuch der Gemeinde Von

den Schwindlern, die in anderen Orten Niederöſterreichs und in
anderen Orten des Burgenlandes ähnl.
fehlt jede Spuür.Schüſſe in der Schänke. Jn einer Kneipe in der Greifswalder
ſtraße in Berlin N. kam es zu einer tollen nächtlichen Schie
ßerei, als deren Opfer ein Toter und zwei Verletzte auf der Strecke
blieben. Der 47 Jahre alte Gaſtwirt Sagaſſer geriet mit drei
Mitgliedern des Geſelligkeitsvereins „Berolina“, denen er ſchon vor
längerer Zeit ſein Lokal verboten hatte, in Streit. Für die Aus
weiſung aus dem Lokal hatten ſich die Ausgeſperrken dadurch ge
rächt, daß ſie dem Wirt vor einem halben Jahre die Scheiben ein
ſchlugen und ſein Lokal verwüſteten Vor einigen Tagen verur-
teilte das Gericht die rabiaten Ex-Gäſte, die ſich nun rächten. Von
verſchiedenen Seiten fielen Schüſſe, auch der Wirt griff zur Waffe

Zuerſt brach der 36 Jahre alte Kellner Hermann Anger, der einer
der drei Eindringlinge war, ködlich getroffen zuſammen. Als das
ſeine Freunde ſahen, bedrängten ſie den Wirt, der abermals
feuerte und ſeine beiden Angreifer, einen Schlächter Zielke und
einen Kellner Gaab, ſchwer verletzte

Rach dem Brandunglück in Amerika. Das Juſtiztomitee des
Bundesſenats erledigte, angeſpornt durch die Brandtataſtrophe in
Ohio, beſchleunigt ſieben Geſetzentwürfe zur Verbeſſerung der Be
dingungen in den Bundesſtrafanſtalken. U. a. iſt der Bau von
zwei ganz modernen Rieſenzuchthäuſern vorgeſehen.

Ein neuer Planet entdeckt?
(Kanada) glaubt den
zu haben, der eine andere
deckte.

Das Obſervatorium in Ottawa
zehnten transneptuniſchen Planeten entdeckt

Poſition aufweiſt als der kürzlich ent

Der Gerzhals.
Roman von Roberl Miſch.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

15. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Er war ſehr erſtaunt, als nichts erfolgte und der Vater nur

verlegen und unruhig auf ſeinem Stuhle hin und her rutſchte.
Anna rieb ſich kichernd die Hände und rief keck „Net wahr
Tante?!“ Und die anderen freuten ſich ganz offenſichtlich.

Ach was“, fand der Rentier endlich Worke, „wir treiben eben
hier nicht ſolchen Luxus wie bei euch drüben!“

„Luxus?! Du lieber Gott! Haſt du eine Ahnung von Luxus!
Den beiden Mädels fehlt ja das Allernotwendigſte es iſt wirk
lich ein Skandall Das muß natürlich anders werden; das werde
ich von jetzt an in die Hand nehmen.

Ach ja, Tantle!“ jauchzte Anna auf; und ſelbſt die ſchüchterne
Toni wagte ein leiſes Wort der Zuſtimmung zu äußern, was ihr
einen ſcharfen Tadelsblick von ſeiten des Vaters eintrug.

Vorwärts, Mädchen“, rief die Tante, einer plötzlichen Einge
bung folgend, „macht euch ſofort fertig Wir fahren in die Stadt,

Einkäufe machen.
„Aber liebe Charlotte“, unterbrach ſie der Rentier ängſtlich
Du brauchſt keine Furcht zu haben lachte dieſe, die mit ihrem

ſchatfen Blick Kaltenbachs ſchwache Seite natürlich ſofort durchſchaut
hatte diesmal geht es noch auf meine Rechnung. Da du mich ſo
gaſtfreundtich aufgenommen haſt und ſo uneigennützig darauf be
ſtehſt, daß ich bei dir wohnen bleibe, ſo muß ich mich doch etwas
revanchieren

Unverkennbar blitzte dabei eine leiſe ſchalkhafte Jronie aus ihren

munteren, hellen Augen.
„Das meinte ch ja eigentlich nichts ſtammelte der Rentier

Es iſt ſehr freundlich von dir, aber
„Ach, willſt die Sachen durchaus bezahlen?“
„Nein, das meinte ich auch nicht!“ Herrn Kaltenbach brach derhelle Angſtſchweiß aus 5 wünſche nur nicht, daß die Mädchen

m Vormittag ihre hauslichen Pflichten im Stiche laſſen. Du gehſt
pielleicht allein oder in meiner Begleitung.“

„Ach Unſinn Pflchtenn Die Hauptſache für junge Damen
iſt ſchön zu ſein und ſich geſchmackvoll zu kleiden. Wir ſind dort
drüben nicht ſolche Wirtſchaftsunken wie ihr hier und ſo iſt es

richtig Aber das wird ſich alles finden. Für jetzt zieht euch
an, los!“Das ließen ſich die beiden Mädchen natürlich nicht zweimal
ſagen. Ehe Herr Kaltenbach nur ein Wort hervorbringen konnte,
waren ſie ſchon verſchwunden. Die Tante ging ihnen nach. Auch
die anderen empfahlen ſich und ließen den Rentier in Erſtaunen,
Beſtürzung und langſam aufkochendem Grimm zurück

Was war das?! Die Schwägerin kommandierke, als db ſie hier
die Herrin ſei, und alle gehorchten ihr. Die Mädchen, die ſonſt
vor ihm zitterten, waren weggelaufen, ohne ſich um ſeine Erlaubnis
zu kümmern ja, gegen ſeinen ausgeſprochenen Willen

Das durfte nicht einreißen; da wollte er doch von vornherein

vorbeugenEr hatte genügende Zeit, ſeinen Aerger rieſengroß anwächſen
zu laſſen und ſich alles reiflich zu überlegen; denn es wurde zwei,
dann drei ſchließlich vier und fünf Uhr ehe die Erwartketen,
mit Paketen bepackt, in einem Auto eintrafen. Sie hatten in einem
Berliner Reſtaurant zu Mittag gegeſſen.

Reſtaurant, Auto, ſolche Verſchwendung! Herrgott, mußte die
Schwägerin reich ſein, um ſich das geſtakten zu können! Nun, ihm
war es recht, ſobald es nicht aus ſeinem Geldbeutel ging

Es waren einige Tage ziemlich ruhig verfloſſen, und man fing
bereits an, die Tante nicht mehr als fremden Gaſt, ſondern wie
zur Familie gehörig zu betrachten, als der Rentier gegen Abend
Auguſte zu ſich berief, um den morgigen Küchenzettel mit ihr zu
beraten, wie er es jeden Tag vornahm.

„Js nich mehr nötig! Allens beſorgt und jekauftl“
Küchenfee patzig.

Was iſt beſorgt?“
Das Menü für morgen
Sind Sie verrückt?“Nee man ja nich! Aber die Frau Tante hat
Die Dame iſt nicht Jhre Tante!“
„Na, alſo dann die Frau Schwägerin oder jnädge Frau hat das

allens heute mit mir beſprochen, un ich hab's einjekauft, jenau wie

ſieſs befohlen hat.
„Eingekauft befohlen?“Jn der Stimme des Herrn Kaltenbach wetterleuchtete es, und

gleich mußte es einſchlagen.Auf Auguſte machten dieſe ſonſt ſo gefürchteten Zeichen kommen
den Ungewitters heute keinen beſonderen Eindruck; im Gegenteil
ſie ſchien die Sache eher amüſant zu finden Sie zog ein Büchlein
aus der Taſche und reichte es kaltblütig dem Gebieter.

ſagte die

„Hier iſt s Buch es ſteht allens drin
Herr Kaltenbach überflog ſchnell die letzte Seite, nachdem er es

mit vor Aufregung zitternden Fingern geöffnet hatte. Er fand
darin eine Schlußſumme der Einkäufe verzeichnet Delikateſſen
Wein, junges Gemüſe, Geflügel bei deren Anblick ſich ihm die
Haare ſträubten, ſoweit er ſolche noch beſaß

„Und wer hat Jhnen das Geld dazu gegeben?“
bebend.

„Fräulein Toni vons Wirtſchaftsjeld.“
So viel verbrauchen wir ja ſonſt kaum in fünf Tagen“, ſchrie

ſie ihr Gebieter an.
„Ja, ſonſt war auch

Auguſte triumphierend.
ihr nichNur Ruhe, nur Selbſtbeherrſchung nur keinen Skandal vor
den Dienſtboten!

Er gab das Buch zurück.

fragte er wut

die jnädge Frau Tante nicht dal rief
„Und die hat jeſagt, unſer Effen ſchneckt

„Es iſt gut Sie können gehent“
„Schöneken!“
Lachte das Frauenzimmer nicht ganz deutlich, als ſie ſich um

So, nun war das Maß voll, nun war er witwandte und abging?
Gift und Galle geladen
Zeit, Einhalt zu tun.
Zimmer, die Mädchen waren zu Maxi hinaufgegangen,
nicht daheim.

Er klopfte an die Tür.
„Herein!“
Frau Charlotte lag auf

gens, die es im Parterre der Villa gab
Sie nickte ihm freundlich zu

Nun wollen wir ein kleines„Das iſt nett, daß du kommſt!
Plauderſtündchen auhalten, lieber Emil. Wir haben uns über
haupt noch manches zu ſagen.

„Ja, allerdings der Meinung bin ich auch ſagte Kalten
bach, ſeine Geſicht zu einer möglichſt freundlichen Grimaſſe ver
ziehend; er wollte doch, das war natürlich, nicht gleich mit der Tür

ins Haus fallen.Mit höflicher Gelaſſenheit und ruhiger Energie kam man bei
Weibern viel weiter. Auch konnte er gegen die Erbtante, gegen
eine ſo verwöhnte, reiche Dame, doch nicht grob werden, das ſah

er wohl ein.Du haſt mir auch etwas mitzuteilen?“ fragte Frau Char
(otte, nachdem er ſich neben ihrem Ruhebett niedergelaſſen hatte

72bis zum Platzen jetzt war es die höchfi
Die Schwägerin war ganz allein in ihrem

Fritz noch

der Chaiſelongue die einzige übri
und las in einem Buche

„Allerdings, liebe Charlottel“ Er war nun doch etwas werte



Wirtschaft und Aancdel.
Für die Schokoladeninduſtrie ift das Geſchäft durch die rück

gängige Konjunktur und die wachſende Arbeitsloſigkeit im
vergangenen Jahr auch ſchlechter geworden. Das ſtellt die Riquet
u. Co. A.G. in GautzſchLeipzig, eine der wenigen ſelbſtändigen
aber führenden deutſchen Markenfirmen in ihrem Geſchäftsbericht
für 1929 feſt. Die Folgen dieſer Entwicklung zeigen ſich auch in
der Bilanz und Gewinnrechnung, wo frühere Gewinnreſerven zum
Teil aufgelöſt wurden. Der Reingewinn hat ſich nur leicht, nämlich
um 20000 auf rund 400 000 Mark geſenkt. Aber Riquet verdient
mit ſeinen geſuchten Schokoladen und Pralinen doch ſo viel, daß
die hohe Vorjahrsdividende nicht geſenkt zu werden brauchte. Auf
das Kapital von 2,88 Millionen werden wieder 11 Prozent
Dividende verteilt

Wein iſt maſſenhaft zu verkaufen, aber es fehlen die Käufer.
Dieſen Klageruf finden wir in der deutſchnationalen „Deutſchen
Tageszeitung“, dem Organ der Schieleſchen Agrarier. Es wird be
richtet, daß in Baden, Württemberg und Franken, in der Pfalz,
in Heſſen, im Rheingau, an der Nahe, an der Moſel und an der
Saar ſämtliche Weinver ſteigerungen mit einem
Fiasko für die Verkäufer geendet haben. Die Literpreiſe
für bekannte Qualitäten lagen bei den Verſteigerungen weit unter
einer Mark, und bei den freihändigen Verkäufen noch erheblich
tiefer. Ganz offen wird zugeſtanden, daß die fortdauernde wirt-
ſchaftliche Depreſſion d. h. alſo die mangelnde Kaufkraft im Jnlande
die Preiſe weit unter die Erwartungen der Winzer herabdrücken.
Keine Rede iſt alſo davon, daß es die Einfuhr ausländiſcher Weine
wäre, die die Winzer belaſtet. Dennoch aber hat dieſes famoſe
Schiele-Brüning Kabinett als erſtes den Winzern eine Erhöhung
der Weinzölle verſprochen, die freilich Deutſchlands Handels
verträge zerſchlagen, die Kauffähigkeit des deutſchen Jnlandes,
worauf es doch ankommen würde, um keinen Pfennig erhöhen
können.

Maxrktberichte.
Berliner Getreidebörſe vom 24. April.

23. April 24. April
iab märkiſche Station in Mark)

Weizen 273— bis 276. 276.— bis 279.Roggen 166.— bis 169. 167. bis 170.—Braugerſte 190. bis 202 190. bis 202.—
Futter u. Induſtrie-Gerſte 175— bis 187. 175. bis 187.
Hafer 162— bis 170. 165 bis 172.Locy Mais Berlin bis bis SWeizenmehl 30.00 bis 37.75 30.50 bis 8.75
Roggenmehl 24.00 bis 27.00 2400 bis 27.00
Weizenkleie 990 bis 10.75 975 bis 10.50Rovggenkleite 10.50 bis 11.25 1050 bis 11.00

Amkliche Eiernotierungen vom 24. April. Preiſe in Pfennigen
je Stück im Großhandel: Deutſche Eter: Trinkeier (vollfriſche,
geſtempelte) über 65 Gramm 11 1124, 60 Gr. 10, 53 Gr. 9
48 Gr. 824; friſche Eier 53 Gr. 834; ausſortierte kleine und
Schmutzeier 6,55. Auslandseier: Dänen I8er 11, 17er 10,
151 l6öer 9 Holländer 60- 62 Gr. 10 102; Bulgaren 8;
Rumänen 7—7,5; Ungarn 7—7,5; Ruſſen, normale 7—-72, kleine,
Mittel und Schmutzeier 6—6,5. Tendenz: ruhig

Amlliche Karkoffelnotierungen. Erzeugerpreiſe, Berlin, je Zent
ner waggonfrei ab märkiſchen Stationen: Weiße 1,30 1,60, Rote
1,40--1,80, Gelbfleiſchige (außer Nierenkartoffeln) 2,40 2,80
Fabrikkartoffeln 7—7,5 Pfennig je Stärkeprozent.

Buttermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 24. April: Erſte Sorte 131 Mark, zweite
Sorte 116 Mark, dritte Sorte 100 Mark je Zentner. Tendenz:
ſtetig.

Berliner Milchpreis. Erzeugerpreis für 1 Liter Vollmilch frei
Berlin: 14 Pfennig ab 25. April. Zuſchläge für tiefgekühlte Milch
0,5 Pfennig, für molkereimäßig bearbeitete Milch 1- 2,25 Pfennig

Keithsbanner
„SthtwarzKot-Sold

Halberſtadt. Am Sonntag, den 27. April findet eine Autofahrt
ſtatt. Antreten 9 Uhr bei Otto Bollmann. Abfahrt Punkt 9.15 Uhr.

Nontag, den 28. April, 20 Uhr. wichtige Vollverſammkung im
Gewerkſchaftshauſe. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht.

Halberſtadt. Jungbanner. Wie bekannt, findet am Sonn
tag den 27. April eine AutoPropagandafahrt ſtatt. Da die Mann
ſchaften ſpielfrei ſind, muß ein jeder zur Stelle ſein Fahrgeld wird
nicht erhoben. Antreten 9 Uhr bei Otto Bollmann.

i i :2 (2:0).Salberſtadt Schutzſport 1. ſchlägt Berlin Wedding 4:2 259um re hatte Halberſtadts Schutzſportabteilung drei
Mannſchaften zum Handballſpiel verpflichtet. Die Senſation ar
das Treffen Halberſtadt 1. gegen Berlin- Wedding l. ten bes
von vornherein auf ein ſehr ſcharfes und techniſch enſt ſo
Spiel eingeſtellt. Halberſtadt hatte Anwurf. Ehe ſich on Berlin
recht verſtanden, ſaß der erſte Schuß im Kaſten. Obwoh a in
zeikweiſe ziemlich drängte, konnte es bis Halbzeit nur e adten
ſenden, während die Hieſigen ebenfalls noch einmal al migu,
Nach 5 Minuten Vauſe verſuchte Berlin mit aller Gewa et
holen. Der Halberſtädter Toxwart mußte den Ball l hekannte
Mal paſſieren laſſen. Aber nun ſetzte zum Schluß dann SWluß
Tempo der Hieſigen ein. Der Erfolg blieb nicht a Wwähnen
des Spieles ſtand das Reſultat 1:2 für Halberſtadt. Ju ar er
iſt noch, daß Berlin über einen ſehr guten e e haltenes verſtand, manche gefährliche Sache ſich vom Ha d ſiedenheit
Kroſchwitz- Quedlinburg leitete das Spiel zur beſten r P
beider Mannſchaften. Halberſtadt 2 gegen Ma In Perlegen
N. N, 2. 6:0. In dieſem Spiel zeigte ſich eine große Ue t es
heit Halberſtadts. Die Magdeburger waren iet u hen Eifer
fehlte ihnen an dem ſicheren Zuſpiel und Weh h ufraffen

g. 2Trotzdem es manchmal ſo ausſah, als ob Magdel ndwollte konnte es abſolut nichts Zählbares erreichen. e e
2. konnte ſomit einen glatten Sieg von 6:0 r ne D. Rannſchaft
ſten hatten ſich die neuaufgeſtellte Wehrſtedter Jugend
geholt. Natürlich waren dieſelben den ſchon immerhin n
Halberſtädter nicht en ſo an 77 en Feſte ben
Halberſtadt ſchon feſt ſtand. Reſultat 7:.0. 2 Iad im Gewer ſchaftevang ein en e ſtatt. Als am
2. Feſt ends unſere Berliner Kameraden i2. Feſttag abends unſere Berlin den wie 5 gfuhren, ſchieden ſie mit der Verſicherung daß ſie reden mee
radſchaftlich aufgenommen worden ſind, wie bei uns r
Stelle ſei allen, welche die eralen unterſtützten
den freundlichen Quartiergebern, gedankt.

Thale. Am Sonnabend. den 26. April, 20 Uhr. n n
Lam. H. Felſch (Kurhaus) unſere Mitaltederverſamm rer t
Der Vorſtand erwartet. daß alle abkömmlichen Sie rher
ſcheinen. Die Vorſtandsſitzung findet eine halbe Stunde
ebenda ſtatt.

Thale. Sonntag früh 10 Uhr auf dem Rübchen Ueben der
Spielleute. Das Erſcheinen aller iſt Pflicht.

Rom ehrt einen deutſchen Dichter.

Der Gouverneur von Rom hält vor dem Hauſe, in dem vor 100
Jahren der deutſche Dichter Wilhelm Waiblinger ſtarb, eine Gedenk
rede anläßlich der Einweihung einer Tafel zur Erinnerung an den
früh verſtorbenen Dichter

Sozialiſtiſche ArbeikerJugend. (S. A.-J.)

LHalberſtadt. Heute abend iſt wichtige Vorſtands und Funktio
närſitzung im Parteilokal, Bakenſtraße 63.

Arbeiterkinderfreunde Halberſtadt. Am Freitag. abends 17,30

20 Uhr, im. Gewerkſchaftshaus einen Lichtbilder Vortrag

jeder nach Hauſe wir das vollzählige ſ
ren Kollegen mit ihren Frauen dazu ein um
mit unſeren Jungkollegen
nun ſo geſtärkt, daß es für
nur noch ein „Vorwärts“ geben kann.

warme Südoſtſtrömung an. ieghöher als am e nämlich bis auf 22 Grad bei ziemlich hober
Luftfeuchtigkeit trat ſcho
mittag bezog ſich der
die erſten Regentropfen und vald fette auch

e ein, iein

Warnung vor einem Schwindler. In den Oſtertagen trieb in
Thale ein angeblicher Leipziger Arbeiter-Jugendbündler ſein Un
weſen. Er lud ſich bei einem hieſigen Jugendgenoſſen zum Quar-
ren ein. Schwatzte dieſen und ſeinen Eltern allerhand ſchöneSachen vor er wäre Jugendleiter in Leivzig, befinde ſich z. Zt. auf

Hahrt u. dergl. mehr. Nahm ſich einen Jungen der Kinder
freunde und ging mit dieſem zu Parteigenoſſen und Mitgliedern
der S. A. d. und verkaufte Einlaßkarten zu einem Bunten Abend
der hieſigen Arbeiteriugend. Von der Durchführung eines ſolchen
Abends war der Leitung der S. A.-9. jedoch nichts bekannt. Nach
dem er eine ſchöne Summe Geldes zuſammen und die Gaſtfreund-
ſchaft des Jugendgenoſſen ziemlich eine Woche ausgenust batte, iſt
er dann unter Mitnahme verſchiedener Sachen ſeiner Quartier
geber verſchwunden. Da wir annehmen, daß dieſer Kerl ähnliches
auch in anderen Orten verſuchen wird, warnen wir hiermit und
geben nachſtehend deſſen Perſonalien bekannt Herbert Ruland.
Schloſſer geboren 11. 12. 1909 zu Leipzig-Lindengu. er kam von
Hamburg. Er iſt ca. 168 em groß, hat dunkelblondes Haar (kleine
Glatze) trägt eine dunkelumränderte Hornbrille, hat gerade Naſe
und geſunde Geſichtsfarbe, ſpricht ziemlich nervös Kleidung kurse
Mancheſterhoſe, Klekterweſte (ziemlich ſchmutzig) um den Arm hat
er ein Trauerband, Reichsbannermütze (Ski) mit ſchwarzrotgolde
nem Streifen.

Freie Gewerkſchaftsſugend
Jungmaler Halberſtadt. Zu Beginn unſeres diesjährigen Arbeitsprogramms veranſtalten wir am Sonnabend den 26. d. Mts.

Hierzu
Erſcheinen unſerer Jungkollegen und

aden hierdurch auch deren Eltern ein. Wir laden auch unſere älte
eine enge Verbindung

herzuſtellen. Unſere ugendgriüvpe iſt
uns kein „Halt, kein „Zurück

Amtliche Wetternachrichten.
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ERKLARUNG:. Ovwoentos G heſtet odealddedechn Sig. Sdegeckt. Regen

S Sche h lebe Gewtfer. Graupen Aleget. Stile Sehr teicht,
e
O voller Sturm die Pkeile Niegen mit dem Winde die eingereſchgef e
odaren) verdigden die Orte mit gleichem buftaruck. Die neden den Orten stehenden

Zahlen geden die Tüfttemperowr an

Wekterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis 26. April, abends
Auf der Oſtſeite des Biscayatiefs hielt auch am Donnerstag die

Das Thermometer ſtieg noch etwas

n das Gefühl von Schwüle ein. Am Rach
immel immer ſtärker, gegen 19 Uhr kamen

das erſte Frühlingsin. das uns einen kräftigen warmen Regen vrachte. Vor
Gewitter wurden noch 19 Grad veobachtet, Berlin hatte ſogar

Uhr Heimabend für alle Gruppen im Sviegelheim, Sviegelſtr. 1. Loch 20 Grad und der Brogen bei friſchem Südwind 8 Grad. Von
Wernigerode. Der Heimabend am Sonnabend fällt aus, dafür Hrankreich kymmen init Südweſtwinden weitere Schauergebiete

üht die Spielſchar zum Mai Sonntag geht, die geſamte Gruppe heran ſo daß das Wetter auch in den nächſten Tagen unſicher
auf Fahrt. Treffpunkt 9 Uhr am „Monopol“. Die Jungfalten bleibt. Bei hoher Feuchtigkeit wird es zeitweiſe ſchon ſchwül ſein.
gehen auch mit. Sonntag 20 Uhr: Spielſchar im Heim. Mon Ausſichten Bei zunehmendem Südweſtwind und wolkigew
tag: Generalprobe. Wetter mehrfach Regenſchauer, vereinzelt auch Gewitter

gen, wie er beginnen ſollte. „Es handelt ſich um eine eine deli
kate Angelegenheit. Aber es iſt beſſer, wenn man gleich von vorn
herein ins reine miteinander kymmt. Und du biſt eine ſo kluge, ſo
geſcheite Perſon, liebe Charlotte

„Nun, nun, lieber Emil es bedarf gar keiner ſo langen Vor
rede. Alſo

„Siehſt du, die Leute halten mich immer für reich jedenfalls
für viel reicher, als ich bin.“

„Genau ſo geht es mir!“
„Hehe du ſcherzeſt, liebe Charlotte! Du das iſt ein ander

Ding; aber ich; aber ich ich bin wirklich nicht reich. Und deshalb
geht es einfacher bei mir zu, als du es wahrſcheinlich gewöhnt
biſt.“

„Was das Eſſen betrifft, allerdings!“ ſagte Frau Charlotte mit
leichtem Spott. „Jch habe einen etwas empfindlichen Magen, und
Margarine kann ich abſolut nicht vertragen. Aber bitte, ſprich
dich nür aus! Es hat dir wohl nicht gefallen, daß ich den Küchen
zettel gemacht habe?“

Hm ja allerding!“ ſtotterte er verlegen, denn die
Schwägerin hatte ſo helle, kluge Augen und einen ſo eigentüm
lichen, feſten Blick, der ihn genierte und ihm tief ins Jnnerſte
drang.

„Nun, Kaltenbach Mehrkoſten will ich dir nicht verurſachen.
Selbſtverſtändlich werde ich dir für meine Perſon eine angemeſſene
Monatspenſion bezahlen.

„Aber nein das kann ich doch unmöglich annehmen!“ ſagte
Herr Kaltenbach, trotzdem er feſt entſchloſſen war, es ganz beſtimmt
anzunehmen.

„Jch denke, zweihundert Mark im Monat werden wohl unge
fähr die Mehrausgaben decken, die ich dir verurſache.“

Zweitauſendvierhundert Mark im Jahre, das war ja an ſich
eine ganz ſchöne Summe; aber von der ſteinreichen Schwägerin
hatte er dafür mehr erwartet.

In feinen Mienen drückte ſich denn auch eine unverkennbare
Enttäuſchung aus, die ſeine Schwägerin indes nicht zu bemerken
ſchien

„Zweihundert Mark willſt du mir geben?“ ſagte er gering
ſchätzig. „Das iſt ja ſehr ſehr großmütig! Eigentlich ſollte ich
es wirklich nicht annehmen. Aber wenn du durchaus willſt. Jn
deſſen

„Noch etwas?“
„Ja, liebe Charlotte, das Geld iſt mir eigentlich Nebenſache

wenn ich auch, wie geſagt, nicht reich bin. Jch werde natürlich das

Menü von jetzt ab nach deinen Anſprüchen geſtalten, trotzdem wir
bisher auch gut gegeſſen haben. Aber du haſt heute bereits ſelbſt
verfügt ich meine, einkaufen laſſen.

Sie blickte ihn verſtändnislos und fragend an.
„Nun und?“
„Aber liebe Charlotte

ich bisher ſelber
Er hielt erſchrocken inne; den ſeine Schwägerin brach plötzlich

in ein unaufhörliches Lachen aus, das ſie minutenlang ſchüttelte
Entſchuldige lieber Kaltenbach“, rief ſie endlich, ſich die Trä

nen aus den Augen wiſchend. „Es iſt zu drolligh Jch habe es
gar nicht glauben wollen, als mir's die Mädchen erzählten. Du
gehſt in die Markthalle, du kaufſt ſelbſt ein und machſt das ganze
Menü?!“

„Nun ja! Jch finde nicht Komiſches dabei“, erwiderte Herr
Kaltenbach gereizt

„Nach unſeren Begrifen, ja!
kaufen meiſt den Dienſtmädchen

das iſt doch eigentlich das habe

Bei uns überläßt man das Ein
Und das weiß ich als alte Berli-

nerin denn doch noch, daß das hier abſolut nicht Reſſort des Haus
herrn iſt. Für einen Mann iſt das geradezu lächerlich. Nein, lie
ber Emil, das überlaſſe nur gütigſt mir“! Denn ſelbſtverſtändlich
übernehme ich von jetzt ab die Leitung und Repräſentation deines
Hauſes.

„Die Leitungl Die Repräſentation?! ſchrie Herr Kaltenbach
mit heiſerer, vor Aufregung erſtickter Stimme.

„Nätürlich! Daran haſt du wohl nicht gezweifelt, ſobald eine
Dame im Hauſe iſt? Mit Hilfe deiner Mädchen und der Dienſt
mädchen ſie legte auf die Mehrzähl ein ganz beſonderes Ge
wicht „werde ich bald dein Haus, das ein wenig vernachläſſigt
iſt, in eine neue, beſſere Ordnung bringen.“

Herr Kaltenbach ſchnappte nach Luft.
Ingrimm rangen in ihm. Am liebſten hätte er losgedonnert und
losgeblitzt, wie er es ſonſt gewöhnt war; aber er beſann ſich noch
im letzten Moment, daß es dann aus war mit der Erbſchaft,
Uebrigens fand er gar keine Gelegenheit etwas zu entgegnen.

„Und nun, lieber Emil, gedenke ich, iſt das Thema abgetan!“
ſagte ſie gelaſſen. „Entſchuldige mich, bitte, für die nächſten zwei
Stunden; ich bin etwas abgeſpannt.“

Er war entlaſſen. Zu ſeinem eigenen Erſtaunen ging er auch
ohne Zögern ganz vertattert und gutwillig ab.

Aber hinter der Tür blieb er ſtehen und ballte wütend die
Fäuſte. Was nützte ihm ſeine kalte, ruhige Energie und Gelaſſen

Erſtaunen, Beſtürzung,

fallen laſſen. Oh, wenn ſie nicht ſo reich wäre, da hätte er ſie
ſchön geduckt oder hinausgepfeffert!

Nun gut, das Hausweſen mußte er ihr überlaſſen aber weiteren
Einfluß ſollte ſie nicht gewinnen.

Herr Kaltenbach fand ſich nur ſchwer in die neue Ordnung der
Dinge hinein. Zweitauſendvierhundert Mark jährlich bedeuteten
ja einen ganz hübſchen Zuſchuß; aber was wollte das gegen die
Mehrausgaben, gegen die Umwälzung ſeines geſamten Küchen
und Haushaltungsweſens beſagen?! Und ſtand dieſe verhältnis-
mäßig kleine Summe nicht gar zu ſehr im Widerſpruch mit den
Millionen und den Anſprüchen der Schwägerin

Wie reich mußte dieſe Frau ſein Er hatte natürlich ihre Gar
derobe und Effekten durchgeſchnüffelt, ſobald ſie nicht zu Hauſe
war. Jhre Toilettengarnitur beſtand ganz aus Silber und Schild
patt; die Kleider, Unterröcke, Wäſche waren von Seide, Batiſt und
den feinſten Stoffen, mit echten Spitzen bedeckt. Alle anderen Ge
brauchsgegenſtände waren gleichermaßen luxuriös. Auch ziemlich
viel Schmuck ſchien vorhanden zu ſein. Sie trug wenigſtens einige
prachtvolle Ringe und Ohrringe.

Das andere hielt ſie in einer ſchweren, großen Stahlkaſſette ver
wahrt, deren Schlüſſel ſie ſtets bei ſich hatte. Uebrigens konnte
das Schloß nur, wie ſie einmal geſprächsweiſe verlauten ließ, von
dem geöffnet werden, der das Geheimnis der Buchſtaben und Zah
lenkombination beſaß.

Der Rentier vermutete daher, daß ſie darin außer den Juwe-
len auch ihre Gelder und Depotſcheine verwahrte. Den Brief einer
großen Newyorker Bank, ein Depot betreffend, hatte er übrigens
auf ihrem Schreibtiſch gefunden.

Eine gewiſſe Anſtandsfriſt ließ er verſtreichen; dann machte er
den erſten ſchüchternen Verſuch, Näheres darüber zu erfahren und
ihr bei der Verwaltung des Vermögens behilflich zu ſein.

„Haſt du denn eigentlich noch große Beſitzungen drüben?“
fragte er ſie eines Tages, als ſie nach dem Mittageſſen gemütlich
beiſammen ſaßen.

„Nein, es iſt alles verkauft erwiderte die Tante kurz
„So, ſo! Aber deine Gelder ſind doch drüben?“
„Freilich!“
„Jſt das nicht ein bißchen leichtſinnig?“
„Wieſo?“
„Nun ſo weit entfernt! Du kannſt das ja gar nicht von

hier aus kontrollieren Die Bank kann verkrachen.“
heit?! Sie hatte ſie gar nicht beachtet; ſie hatte ihn gründlich ab

(Forkſetzung folgt.)
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